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Immer neue Forderungen .

Deutschland soll neben dem Doung -Plan auch noch die Kosten für die Meinland -
besehung und die Kontrollkommissionen bezahlen.

F .H. Paris , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Pariser Sachverständigenberatungen förderten seit ihrem Be-
ginn an Zumutungen gegenüber Deutschland sicherlich die unglaub-
lichsten Unverschämtheilen zu Tage . Was die Alliierten sich aber
jetzt leisten , übersteigt sicher alle Erwartungen .

Sie verlangen nämlich , daß Deutschland sich verpflichten soll,
außer den im Yung -Plan vorgesehenen Zahlungen auch noch die
Kosten für die Rheinlandbesetzung und sür die interalliiert «
Rheinlandkommission , sowie sür die verschiedenen anderen Kon -

trollorgane zu ubernehmen , die fortbestehen sollen .
Offiziell wurde die deutsche Abordnung von diesem Plan noch nicht
verständigt , aber der unermüdlich zwischen dem Hotel George V.
und dem Hotel Royal einherwandelnde Herr Eberstadt machte heute
vormittag offizielle Mitteilungen .

Man könnte sagen , daß Deutschland auch nach dem Dawesplan
die Besatzungskosten bezahlen müßte , und zwar im letzten Jahre in
der Höhe von 34 Mill . RM Aber dieser Betrag war in den Zah -
lungen nach dem Dawesplan eingeschlossen . Jetzt aber möchte man ,
daß Deutschland Reparationsannuitäien durch 58 Jahre überneh¬
men und sich außerdem zur Zahlung von vollkommen unproduktiven ,
überflüssigen und aufreizenden Besatzungskosten verstehen soll.

Schon die Tatsache , daß ' die Alliierten noch einmal über die im
Voung '

schen Plan vorgesehene Zahlung hinausgehen wollen , be-
deutet eine Herausforderung Deutschlands . Denn
die deutsche Abordnung in Paris erklärte wiederholt , daß sie die im
Toungschen Plan angegebenen Ziffern anerkenne , aber auch nicht
einen Pfennig mehr bewilligen kann .

Die Alliierten möchten rund 5» Millionen RM . herausschlagen .
St Millionen sür die Besatzungskosten und rund 1K Millionen

für die übrigen Kommissionen .
Nachdem ihr Betrugsversuch gescheitert war , den Dawesplan und
den Poungplan 9 Monate lang gleichzeitig bestehen zu lassen , wol -
len sie SV Millionen auf andere Weise für sich herausholen und
stellen an Deutschland die Zumutung , daß dieses sich zur Tragung
der Besatzungskosten verpflichten möge , nicht etwa für ein Jahr ,
sondern für eine Reihe von Jahren , über deren Anzahl man in
Paris nicht beschließen wird , weil diese Angelegenheit den Regie -
rungen vorbehalten bleiben soll.

Man steht vor einer moralischen Unverschämtheit , die ihres -
gleichen sucht. Wenn den Mitgliedern der deutschen Abordnung jeHt
die Geduld reißen könnte , kann sich darüber niemand wundern . So
pessimistisch sah man die deutsche Delegation vielleicht noch niemals
wie heute , weil sie zu der Erkenntnis kam . daß mit dem guten
Willen Deutschlands , eine Regelung herbeizuführen , Mißbrauch ge-
trieben wird . Natürlich wird der neueste Entschluß der Alliierten ,
Deutschland für eine unbestimmte Anzahl von Iahren die Be -
satzungskosten anzudrehen , energisch verworfen werden , ohne Rück-
ficht daraus , ob die Konserenz scheitert oder nicht .

Wie hinsichtlich der Höhe der deutschen Jahreszahlungen zwi -
schen den Gläubigern noch immer kein Einverne h-
m e n getroffen ist, so ist auch

wegen der deutschen Bedingungen noch nicht das geringste Zu -
geständnis gemacht

worden . Die Lage scheint sich sogar gegenüber gestern abend in -
sofern verschlechtert zu haben , als der Belgier Francqi durchblicken

geregelt werden müsse.

Die falsche Neichspräsidenlin .
Sie will Kindendurgs Nachfolgerin fein .

m . Berlin , 28. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Mit ihrer 11 jährigen Tochter erschien heute im Palais
des Reichspräsidenten eine junge Frau , die darauf bestand , bei

Herrn v . Hindenburg vorgelassen zu werden . Langes Hin und Her

zwischen den Beamten und der Besucherin . Endlich rückte sie damit

heraus , daß sie die Nachfolge antreten wolle . Den ver -

blüsften Beamten setzte sie dann auseinander , daß sie soeben zur
Reichspräsidentin gewählt worden sei und ihr Amt an -

treten wolle . Da der derzeitige Reichspräsident sich aber noch nicht
geneigt zeigte , vom politischen Schauplatz abzutreten , blieb nichts
weiter übrig , als die Frau vorläufig in Schutzhaft zu nehmen .
Man nimmt an , daß es sich um eine an sich harmlose Geisteskranke
handelt und ist gegenwärtig auf der Suche nach ihrer Herkunft .

Der Kanzler verteidigt sich.
Eine Rede aus dem sozialdemokratischen Parteitag. / Die Antwort auf die Kritik der Opposition

TU . Magdeburg , 28. Mai . Im Verlauf der Aussprache über
den Bericht des Parteivorstandes auf dem sozialdemokratischen Par -
teitag , ergriff Reichskanzler Müller das Wort . Er erklärte u . a . :
„Das Maß von Kritik , das hier geübt worden ist, würde ich dann
verstehen , wenn man gezwungen gewesen wäre , festzustellen , daß die
Partei während des Jahres ihrer Regierungstätigkeit Mitglieder
verloren '

hat . Ich hoffe , daß der Magdeburger Parteitag sich den
realen Sinn für das in der gegenwärtigen Gesellschaft Mögliche er -
hält . Mir ist es niemals eingefallen , zu sagen , daß der Panzer -
kreuzer nicht gebaut werde . Wir haben gesagt , daß wir den Bau
des Panzerkreuzers bekämpfen . Mir ist es auch nie eingefallen , zu
sagen , daß der Reichstag die Kinderspeisung wieder einführen wird .
Wir wußten ja noch gar nicht , wie sich der neue Reichstag zusam -
mensetzen würde . Mir ist auch niemals eingefallen , wenn ich von
unserem Antrag auf Herabsetzung des Wehrhaushalts gesprochen
habe , zu behaupten , daß wir in einer Koalitionsregierung diese
Forderung durchsetzen würden . Im übrigen ist es zum ersten Mal
gelungen , den Wehrhaushalt überhaupt herabzudrücken .

Im Wahlkampf haben wir selbstverständlich Ziele aufgestellt ,
die wir als Sozialisten wünschen . Wir dürfen aber unseren
Wählern nicht vorgaukeln , daß diese ZiAe in einer Koalition ?-

regierung erfüllt werden können :
das ist Illusionspolitik . Man darf die Programme nicht über¬
schätzen , sondern nur das Regierungsprogramm , die Ausbalan -
zierung aller Forderungen , als maßgebend erachten . Es ist kein

Der Betrug mit Kriegsanleihe.
Die Vernehmung der Angeklagten im Stinnes-Prozeh.

# Berlin , 28 . Mai . (Funkspruch .) Nach der Feststellung der Per -
sonalien der Angeklagten im Stinnesprozcß erfolgte die Perlesung
des Eröffnungsbeschlusses . Danach werden die Angeklagten Hugo
Stinnes jun ., der Kaufmann Erich N o t h m a n n , der Sekretär
«on Hugo Stinnes , von Waldow , der Kaufmann Bela Groß , der
tschechoslowakischer Staatsangehörigkeit ist, der Kaufmann Leo
Hirsch aus Paris wegen versuchten Betruges zum Nachteil des Deut -
Ichen Reiches , der Angeklagte Josef Schneid der Beihilfe zum ver -' uchten Betrüge bezichtigt .

Der Vorsitzende gab dann einen kurzen Ueberblick über die Grund -
lätze des Anleiheablösungsgesetzes und erklärte ,

den Angeklagtem werde vorgeworfen , daß sie durch Strohmänner
Markanleihen als Altbesitz angemeldet hätten , die in Wirklichkeit
nicht . Altbesitz waren , sondern erst zu diesem Zweck herangeschasft

worden seien .
Als erster Angeklagter wurde der 33 Jahre alte Leo Hirsch

vernommen . Er war vor dem Kriege als Banksachmann in Paris
Und Holland tätig und beschäftigte sich nach dem Kriege mit Finan -
i >erungsgeschäften . Im August 1926 habe er seinen alten Regi¬
mentskameraden und Mitangeklagten Schneid getroffen Dieser habe' hm erklärt , es wäre eine sehr interessante Transaktion durchzuführen ,
Aobei es sich um die im Gange befindliche Aufwertung der deutschen
Anleihen handle . Er , Hirsch , wollte wegen seiner guten ausländischen
Beziehungen die erforderlichen Unterlagen schaffen- Auf Befragen"es Vorsitzenden erklärte der Angeklagte , Schneid habe gesagt ,

es gebe eine Lücke im Gesetz , die sehr interessant sei und die
man ausnützen könne.

^ as für eine Lücke , habe Schneid damals nicht gesagt Der An -
Beklagte Hirsch erklärte , daß er das Aufwertungsgesetz für vollkommen
Metzlich und zulässig gehalten habe . Wenn er anderer Ansicht gewesen
7?° re , hätte er sich damit nicht besaßt . Erst durch den Untersuchung ?- '
Achter habe er erfahren , daß man richtige und unrichtige Anleihestücke

unterscheiden habe .
, Am Schluß seiner Vernehmung stellte der Angeklagte fest , daß er
' ^lort . als ihm die Verhaftung des Mitangeklagten Nothmann be-' annt wurde , sich freiwillig den Behörden zur Verfügung gestellt habe ,»wohl er sich als Ausländer allen Scherereien hätte entziehen kön-

indem er Deutschland verlassen hätte
In der Nachmittagssitzung des Stinnes - Prozesses ging es recht

,
" ? >g zu . Da die behandelte Materie noch recht kompliziert , trocken
nd langweilig ist, so hatte sich der größere Teil der Zuhöre wieder

dem Saal verzogen , vielleicht daß noch im Haus eine interessante
^

>ord - oder Diebstahlsaffäre zur Verhandlung steht . Di : «ktor
chn » id, frisch verhaftet in Paris und bekannt aus seinem der-

zeitigen Streit um das Hausrecht am Delphipalast am Kurfürsten -
dämm erklärte gemeinsam mit seinen intimeren Freunden den
Ausgang des Schwindels . Schneid hat unter seinen Getreuen viel
Rühmens davon gemacht , wie gut er mit dem Aufwertungsgesetz
Bescheid wisse und ganz besonders mit dem Kriegsanleihegesetz . Ein
paar Dutzend Referenten bearbeiteten so ein Gesetz , zahlreiche Paria -
mentarier , Juristen und Wissenschaftler prüfen es und finden es
ausgezeichnet , umfassend genug , aber da kommt irgend ein Laie ,
begabt mit Mutterwitz und Schlauheit und findet sofort die Lücke .
Es gibt ein Mittelchen , mit dem man einen Höchstwert für Neu -
besitz herausholen kann . Allerdings muß er vorher zu Altbesitz um -
frisiert werden , wofür Herr Schneid auch das Rezept hatte , und dann
ging es frisch ans Werk . Interessenten wurden gesucht und fanden
sich auch . Einer wurde mit 100 000 Mark nach Rumänien geschickt ,
wo es noch viele Kriegsanleihe geben soll. Schließlich geriet man
an einen Mann , der von sich behauptete , er sei ein Vertrauensmann
des jungen Stinnes . Hier setzt der Streit der Meinungen ein .
Vielleicht gelingt es morgen , die Dinge zu klären .

Zeppelinbauauftrag durch die amerikanische
Marine .

* Berlin . 28 . Mai . (Funkspruch .) Die Goodyear Zeppelin Cor -
poration , die Tochtergesellschaft der 1921 durch Dillon Read u . Co.
reorganisierten Goodyear Tire und Rubber u . Co . , erhielt einen
Auftrag für den ( in Amerika auszuführenden ) Bau von zwei Zep -
pelinen , in Länge von 235 Metern , für die amerikanische Marine .
Zwecks Vorbereitung sür einen Transozeanverkehr führt die Gesell -
schaft Überlandflüge in Amerika aus .

Btutige Kämpfe in einem Lazarett.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S. Schanghai , 28. Mai . Nach einer Meldung aus Tschiakiang
kam es in dem dortigen Militärlazarett zu schweren Kämpfen zwischen
Soldaten aus ' Kwangtung und solchen aus Nordchina , die schon
damals im Streit gelegen hatten . Die Verwundeten gingen mit
Revolvern und Bajonetten aufeinander los . Bei dem blutigen Nah -
kämpf wurden 23 Soldaten getötet und 90 verletzt . Um dem Gemetzel
ein Ende zu machen , umzingelte die Polizei das Lazarett und nahm
520 der an den Kämpfen beteiligten Patienten fest . Später fand
man noch elf Leichen , die in die Brunnen geworfen worden waren .

Zweifel , daß der Panzerkreuzer in der"
Wahlkampagne im Mittel -

punkt gestanden hat und , gemessen am Objekt , vielleicht zu stark .
"

Der Reichskanzler gab dann e >ne geschichtliche Entwick -
lung der Frage des Baues des Panzerkreuzers und
erklärte : „Mir war nach den Verhandlungen , die wir im Laufe
des Juli über die Regierungsbildung geführt haben , klar geworden ,
daß der Panzerkreuzer gebaut würde . Im übrigen hätten wir ,
wenn er nicht gebaut worden wäre , angesichts der Lage in der
Werftindustrie für die Erwerbslosigkeit einen großen Teil der Mit -
tel für den Panzerkreuzer aufwenden müssen . Im August legte ich
dann hauptsächlich die Frage vor , ob es Zweckmäßiger sei , unter
dem Dr « ck der bürgerlichen Parteien nach harten Auseinander -
setzungen letzten Endes doch nachzugeben , oder ob es nicht vielleicht
doch zweckmäßiger sei, eine Regierungskrise von vornherein zu ver
meiden .

Wenn wir nach zwei Monaten Reaierungszeit bereits wieder
austreten wollten , dann hätten wir erst gar nicht anfangen

sollen ."

Der Kanzler erinnerte an den folgenden erneuten Reichstags -
beschluß für den Bau des Panzerkreuzers . „Ich habe damals auf
dringendes Verlangen der Fraktionsmehrheit nicht mit der
Fraktionsmehrheit gestimmt , obwohl es eigentlich ge-
gen den Sinn und Geist der Weimarer Verfassung ging .

Der Reichskanzler kann in einer Frage von so großer politischer
Bedeutung nicht gegen seine eigene Vorlage stimmen . Solche

Experimente dürfen nicht wiederholt werden .
Es ist ganz unmöglich , nachdem die Abmachungen für die Große
Koalition getroffen sind, davon abzugehen . Von Fraktions - oder
Parteidisziplin ist dabei nicht die Rede . Jchbin jederzeit be -
reit , dieKonsequenzen zu ziehen , wenn es verlangt
wird . Ich bin aber bekannt als ein Mann , der zu seinem Wort
steht . Um die Ministersessel hat es sich bei uns nie gehandelt . Das
Matz von Verantwortung eines Ministers ist außerordentlich groß ,
und ich bin jeder Zeit bereit , von diesem Rosenbett herunterzugehen .
Im übrigen : Wenn Sie eine Ministerkrise haben wollen , dann möchte
ich Sie dringend im Interesse der Partei bitten , sich einen anderen
Punkt auszusuchen . Der Panzerkreuzer liegt heute nicht mehr in der
Größenordnung , daß man deshalb eine Krise heraufbeschwören könnte .

Ich habe keine Behauptungen über einen neuen deutschen Im -
perialismus aufgestellt . Auch mit Behauptungeen über einen neuen
deutschen Imperialismus macht man sich hier lächerlich . Bei dem
Panzerkreuzer handelt es sich doch nur um einen E r j a tz b a u , und
in den Jahren 1920—23 haben wir solche Ersatzbauten mehr als ein -
mal als Sozialdemokraten bewilligt . Die Jugend steht ebenso wie wir
auf dem Standpunkt : Nie wieder Krieg ! Ein Krieg entsteht aber
nicht von heute aus morgen . Einen Krieg zu verhindern ist Aufgabe
der Politik . Vielleicht wäre der Weltkrieg nicht ausgebrochen , wenn
zwei Voraussetzungen erfüllt worden wären : Wenn der Beschlutz des
internationalen Kongresses Jaures nicht verhindert hätte , in die
französische Regierung einzutreten und wenn der Obrigkeitsstaat
nicht die deutsche Sozialdemokratie niedergehalten hätte . Einen
Krieg verhindert man nicht dadurch , daß man die bürgerlichen Re -
gierungen allein regieren läßt , sondern man muß versuchen , möglichst
starken Einfluß auf die Friedenspolitik zu erhalten .

"

Nach Schluß der Aussprache über den Bericht des Parteivorstan -
des wurde der Antrag , über die Anträge zur Panzerkreuzerfrage und
zur Koalitionsfrage zur Tagesordnung überzugehen , in namentlicher
Abstimmung mit 256 gegen 133 Stimmen angenommen . Im übrigen
wurden die vorliegenden Anträge entsprechend den Vorlagen des
Vorstandes erledigt .

Vor der Rede des Reichskanzlers Müller erhielt zunächst
F l e i tz n e r - Dresden das Wort . Er betonte , daß die maßgeblichsten
Bestimmungen des Kieler Beschlusses , wonach für gewisse Vorteile
der Arbeiterschaft Gewähr geboten werden müsse, auf keinen Fall
beachtet worden seien . Die Partei sei bedingungslos in die Re -
gierung eingetreten . Die Verantwortung sÄr die Koalitionspolitik
könne die Partei nicht weiter tragen .

Reichstagsabgeordneter David wies darauf hin . datz die
Partei geschlossen hinter der Forderung stehe : Nie wieder Krieg !
Der Pan -erkreuzer sei höchstens ein Mittel zur Küstenverteidigung .
Man dürfe nicht die Verteilung der Mehrheitsv .' rhältnisse im Reichs -
tage übersehen , die zweimal den Bau des Panzerkreuzers beschlossen
haben . Die Minister hätten nach der Verfassung den Willen der
Parlamentsmehrheit auszuführen , auch die sozialdemokratischen Mi¬
nister , wenn sie nicht den Weg der Diktatur beschreiten wollten . Ter
Redner warnte davor , den Weg der Anträge der Opposition zu
gehen .

Im weiteren Verlauf der Aussprache stellte Abgeordneter Dr .
Rosenfeld fest, datz sich die Partei grundsätzlich einig sei . Un »
möglich könne man die sozialdemokratischen Minister dazu bewegen .
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tm Gegensak zur Fraktion .zu stimmen . Es sei zu wünschen , dag die
Partei so schnell wie möglich ihre Freiheit wiedererlange .

Künstler -Berlin ist der Meinung , daß sich die Machtverhält -
niste in der gegenwärtigen Koalition zum Schaden der Partei aus-
wir ' eil und daß die Partei aus der Regierung treten müsse.»

Der Reichskanzler hat auf dem Parteitag einen unver -
kennbaren Erfolg errungen . Eine Mehrheit von 256
gegen 133 Stimmen, also etwa eine Zweidrittelmehrheit, stimmte
dem Vorschlag des Parteivorstandes zu , über die Anträge , die auch
die sozialdemokratischen Minister auf die Ablehnung der zweitenRate für den Panzerkreuzer festlegen wollte , zur Tagesordnung
überzugehen . Der ..Vorwärt »"

,pricht von einer überraschend großen
Mehrheit . Es scheint darnach, al » ob der Parteivorstand seiner
Sache selbst nicht sicher gewesen ist und daß es im wesentlichen dem
Vertrauen zu verdanken ist, das Hermann Müller sich innerhalb der
Partei früher erworben bat, wenn die Mehrheit mit ihm ging .
Wäre die Entscheidung anders gefallen , dann wäre die Regierung
der großen Koalition mit dem veutigen Tag zu Ende , dann wäre
es selbstverständlich , daß die sozialdemokratischen Minister sofort zu-
rücktreten müßten . Darüber hat der Kanzler keinen Zweifel ge-
lassen , und insofern ist die erste aktuelle politische Ent -
sch « iduna de « Parteitage » zu Gunsten der Koali .
tionepolitik gefallen .

Ein neuer deutscher
Köhen-Wellrekvrd

wurde , tot« bereit » «msMhrlich derichtet , von dem jungen Piloten
Willi Neunhoser aufgestellt , der über dem Flugplatz der Zun -
kers-Werik« in Dessau mit einer Junkers -Maschine vom Typ des
Oz«anslugzeuges „Bremen " « ine Höhe von 12 730 Metern erreichte.

Sie leugnen alles .
Der Zlgeunerprozeh in Kaschau.

8. Kaschau , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die heutige Verhandlung im Kaschauer Prozeß zeigte die bisherige
Verteidigungsmethode der Angeklagten, die aber immer rätselhafter
wird. Alle Angeklagten, die bisher gestanden haben , leugnen nun ,andere wieder , die geleugnet haben, sagen jetzt scheinbar die Wahr-
heit . Die Zigeuner scheinen an dem Lokalaugenschein Gefallen ge -
fundeu zu Häven , vermutlich infolge der damit verbundenen Auto-
fahrt. Fast alle Angeklagten erklärten , daß sie nochmals an den Tct-
ort geführt werden wollten . Der Vorsitzende sagte daraus : „Es
scheint , daß Ahr Autorundfahrten unternehmen wollt .

" Ein An-
geklagter erwiderte : „Soviel ist die Sache nicht pert .

" Als ihn der
Vorsitzende darauf aufmerksam machte , daß er bereits gestanden
habe, sagte er, nur deshalb , weil ihm der Untersuchungsrichter
drohte , ihn den Gendarmen wieder zurückzugeben .

Der gestrige Lokalaugenschein in Stos , der an den Tatort des
Mordes an Imling führte , erregte in der Gegend größtes Auf-
sehen . Die Autokolonne mit den Angeklagten, der Verteidigung

und den Pressevertretern , war signalisiert, so daß von weit und
breit die Landbewohner zusammenströmten. Die Zigeuner hingegen
hatten mit ihren Karren die Flucht in die Wälder angetreten und
wagten sich erst wieder hervor , als die Kommission die Heimfahrt
angetreten hatte . Vor der großen Messerfabrik in Stos hi .'lt die
Autokolonne. Der Vorsitzende erteilte dem Angeklagten Julius
Jano den Auftrag, die Kommission an den Tatort zu führen . Zwei
übrige Angeklagte wurden unter Bewachung zurückgelassen . Jano
nahm sofort die Orientierung auf , schlug den Weg über einen
sumpfigen Damm ein, kletterte den Hügel hinauf , blieb plötzlich
stehen und erklärte : Jetzt kommt gleich die kleine Kapelle . Tatsächlich

tauchte mitten im Wald eine kleine Kapelle auf . Nach 200 Schrit¬
ten erklärte Jano : Hier haben wir den Imling getroffen . Es ist
dies eine vollständig vom Wald umschlossene Stelle. Die Vorgänge ,
die sich dort abgespielt haben , konnten von niemandem beobachtet
werden. Jano zeigte nach dem Platz , auf dem Imling zusammen»
gebrochen war und sagte : „Ich schwöre, daß ihn Rybar erschlagen
hat .

" Nun wurde Rybar nachgeholt. Auch er bestätigte , daß hier
der Tatort sei. Der Vorsitzende fragte Jano : „Wer hat den töd¬
lichen Hieb versetzt ?" Jano antwortete mit Pathos : „Jetzt , wo ich
am Tatort bin, schwöre ich , daß Paul Rybar den Imling erschlagen
hat ."

Der IakubowfkiProzes;.
Um die Ehre eines Kingerichlelen. /

Tll . Neustrelitz, 28 . Mai . Auf Grund von neuen Ermittlungen
hat heute vor dem hiesigen Schwurgericht die Verhandlung wegen
des Mordes an dem dreijährigen Ewald Nogens begonnen. Der
Prozeß wird voraussichtlich endgültige Klarheit über die sehr um-
stritten ? Frage bringen , od der ehemalige russische Kriegsgefangene

Jakubowski am Abend des 9. November 1924 den kleinen
Ewald erdrosselt und ihn in der Palinger Heide in einem Kaninchen»
loch vergraben hat. Jakubowski, der nach seiner Gefangennahme zur
Landarbeit nach dem kleinen Tagelöhnerdorf Palingen bei Lübeck
kommandiert war, und sich dort mit Ida Nogens befreundet hatte,
die ihm zwei uneheliche Kinder , Ewald und Anna , gebar , war be-
tanntlich

im Man 1925 aus Grund eines umfangreichen Indizienbeweises
vom Schwurgericht Neuftrelitz zum Tode verurteilt und im fol «

genden Jahre hingerichtet worden .
Später ist die Mordangolegenheit durch verschiedene Gerüchte wieder
ins Rollen gebracht worden, und die von interessierten Kreisen vor-
genommenen neuen Untersuchungen haben zu dem Ergebnis geführt ,
daß Jakubowski zweifellos den Ewald Rogens ermordet hat , jedoch
unter Mitwirkung des damals 15jährigen Fritz Nogens , der in der
Voruntersuchung zugegeben hat , von Jatubowfki zur Beseitigung
de» EwaQ angestiftet worden zu sein. Jakubowski habe ihm an
jenem Abend den bereit » toten Ewald übergeben und «r habe ihn
dann in der Heide vergaben . Erst 13 Tag « später wurde die Leiche
zufällig von dem Arbeiter Faust gefunden .

In dem neuen Prozeß sind die Brüder Fritz und August Nogens
wegen Mordes und wegen Meineides im Verfahren gegen Jaku-
bowski angeklagt , ferner di« Großmutter Nogens , di« durch absicht -
liches Verreisen die Tat ermöglicht haben soll, außerdem der Pferde ,
knecht Vlöcker wegen Meineides und Frau Lllbcke wegen Begünsti-
gung der jetzigen Angeklagten nach der Tat .

Vor Beginn der Verhandlung betonte der Vorfitzende , daß es
sich nicht um die eigentliche Wiederaufnahm » des Jakubowski-
Prozesses handele , sondern um ein neues , selbständiges
Verfahren . Der Anklagevertreter erklärte nachdrücklich , es han-
dele sich bei der Erhebung der Anklage nicht etwa um ein Tendenz-
manöver , es fei vielmehr angesichts der vier Geständnisse, von denen
bisher nur eins widerrufen sei , die Pflicht der Staatsanwaltschaft
gewesen , Anklage zu erheben. Von den füi«f Angeklagten ist di« der
Begünstigung der übrigen Angeklagten verdächtige Frau Lübcke wegen
ihrer bevorstehenden Niederkunft nicht erschienen . Das Verfahren
gegen sie wird abgetrennt werden , wenn auch ihre Vernehmung als
Zeugin im Interesse des Prozesses sich nicht vermeiden lassen wird .

Die 92 Seiten umfassende Anklage vertritt Oberstaatsanwalt
Weber - 'Neuftrelitz , unterstützt von Landgerichtsrat Jürgens .
Als Nebenkläger ist der Vertreter der Liga für Menschenrechte ,
Rechtsanwalt Dr . Brandt - Berlin erschienen . Bei der Feststellung
der Personalien der Angeklagten ergab sich , daß sie meist schon
Vor strafen erhalten haben .

Der Vertreter des Nebenklägers , Rechtsanwalt Dr. Brandt , be-
antragte darauf die Hinzuziehung Prof . Dr . Afchaiffenburgs , des Di-
rektors der psychiatrischen Universitätsklinik in Köln , Äs Sach -
verständigen für die Zurechnungsfähigkeit der Mitglieder der Fa¬
milie Nogens . Demgegenüber hält es der Oberstaatsanwalt für
praktischer, einen Berliner Psychiater hinzuzuziehen. Schließlich er-
klärte sich der Oberstaatsanwalt mit der Ladung Prof . Dr . Aschaffen -
burgs einverstanden . Das Gericht beschloß, Professor Aschasfenburg-
Köln als psychiatrischen Sachverständigen zu laden .

Nach der Vereidigung erfolgte
die Vernehmung der Angeklagte «.

Auf Befragen des Vorsitzenden gab die Angeklagte Frau Kahler«
die Mutter der Brüder Nogens zu , im Verfahren gegen
Jakubowski einen Falscheid geleistet zu haben . Sie sei
tatsächlich im Einvernehmen mit Jakubowski am Mordtage nach
Palingen abgereist, um damit Jakubowski die Wege zur Beleitiguna
des kleinen Ewald zu ebnen. Auch die Angeklagten Fritz uns August
Nogens sowie der Angeklagte Blocker mußten zugeben, in dem
Verfahren gegen Jakubowski einen Meineid geleistet zu
haben . Zutreffend sei . erklärt « Fritz Nogens , daß Jakubowski ihm da«
Geschenk eines Fahrrades angeboten habe , wenn er Ewald umbringe
Er habe jedoch das Ansinnen abgelehnt . Der Angeklagte leugnet«
aber , daß er Jakubowski bei der Ermordung des kleinen Ewald Vor-
schub geleistet habe. Frau K ä h l e r bejahte die Frage des Vor-
sitzenden , ob ihr Sohn August ihr vor dem Tode des kleinen Ewald
die beabsichtigte Ermordung mitgeteilt habe . Sie habe hierüber mit
Jakubowski gesprochen , der ihr gedroht hätte, wenn sie ihren Mund
nicht halte, würde etwas passieren. Die Angeklagte gwib zu , sich wieder¬
holt dahin geäußert zu haben , daß Jakubowski unschuldig hingerichtet
worden sei . Sie habe für diese Behauptung keine Begründung an»
geben können.

Sodann bezeichnet« di« Angeklagt « Frau Kahler Jakubowski al»
einen ordentlichen und fleißigen Menschen, der sehr gut zu de»
Kindern , aber leicht zu beeinflusse,! gewesen war. Aehnlich äußer«
ten sich über Jakubowski die Brüder August und Fritz Nogens.
Jakubowski habe die Hälfte seine» Lohnes für den Unterhalt seiner
Kinder abgegeben.

Tages -Anzeiger.
MLLereS siebe im Inseratenteil . !

Mittwoch , de« »S. Mai .
Laudestbeater : Iphigenie aus TaurtS . 20—2214 Uhr .
Äadische Lwiisviele Konzerihauö : Liebelei . YiS Ubr .
tliins tle rbans - Saal : Neue Kammermusik Hans Älbrccht Mann . 149 Uhr .
Etadtgarten : Konzert der steuerwehrkavelle . i —VJl Ubr .
N.-C . Miiblbnrg -Plad : JubiläumSivict Miiblburg 1 gegen Hertha l .

W! Ubr .
KoloNenm : IS klisse Ihre Hand . Madame . 8 Uhr .
Kassee -Kabarett Roland : Nachmittags - und Abendvorstellung .
Wiener Hof : Neues AttrakttonSvrogramm .
Kasse« Vlauer : Grobes Svnderkonzert , VSfl Ubr .
Hotel Germania : GesellschastSabkud mit Tan , lSmoking ) .
Hotel Rotes Hans : Tanzabend : ■ ' v :. « ' r
Restaurant Mouinger : Garteuknnzert . 8 Uhr . . ^
Union -Theater : Du sollst der Kaiser meiner Seele sein .
Atlantik -Lichtspiele : Die Heilige und ihr Narr .

Die « nzShlbaveN Grw
'
igs ,

die moderne Kinderärzte mit » Kufeke " immer wieder
erzielten, haben » Kuf « ke " zur bevorzugten Säuglings-
Nahrung gemacht und gebe » der Mutter die Gewähr , daß
auch ihr Kind bei

MUßSLS und frischer
sich zu einem gesunden und damit schönen Menschen ent-
wickeln wird.

Tagung der Goethe-GeseUschast.
Auch Amerika kommt.

Weimar . 28. Mai.
In Weimar fand dieser Tage die auch von auswärts stark

desuchte Hauptversammlung der Eoethe - Gesellschaft
statt . Ihr voran ging die Eröffnung der von langer Hand vor-
bereiteten Jahrhundert - Faust - Ausstellung in allen
Räumen des Goethe- und Schillerarchivs durch den Direktor der An-
stalt , Professor Hans Wahl . Neben 75 Weimarifchen Bühnen¬
modellen beider Teile von den ersten Anfängen an bis auf die
neueste Zeit (O. Devrient , K . Weiser, E. Hardt und Fr . Ulbrich) ,
an denen man alle Wandlungen des szenischen Stiles erlebt , sah
man die Rokokobilder des „Urfaust"

, Goethes handschriftliches Regie-
und Soufflierbuch von 1829, Karl Eberweins ..Entreactes und Ge-
säng« zu Faust von Goethe" betitelte Originalpartitur , ferner zahl-
reiche Illustrationen zur Faustaufführung des Fürsten Radziwill in
Berlin (1820) von verschiedenen Künstlern . L . E. K . Nauwercks
Illustrationen, kostbare Federzeichnungen von P . v . Cornelius, die
berühmten Umrißzeichnungen zum 1 . und 2 . Teile von Moritz Retzsch ,
Zeichnungen von Nehrlich, H . Rambergs Entwürfe zu Originalzeich-
nungen usw . , außerdem Vorlagen zu Eduard Lassens und Felix
Weingartners Kompositionen, einen Monodramzettel von 1815
(Unikum) , zahlreiche Handschriften, Entwürfe . Pläne und bemer¬
kenswerte Handzeichnungen Goethes zur Faustaufführung in Wer-
mar . Auch die Faustopern mit ihren Jn >zenierungen und weitere
auf Faust bezügliche Tondichtungen liegen aus , ebenso O . Schlem -
mers Bühnenbilder zu Erabbes „Faust und Don Juan "

, weiter eine
unzezählte Menge von interessanten Theaterzetteln aus alter uno
neuer Zeit, das Ganze eine unerschöpfliche Fundgrube wertvoller
Dokumente für die Entstehung und Gestaltung der Dichtung f.ür die
Weimarer Bühne .

In der „G e s ch ä f t 1 i ch e n Sitzung " unter Leitung des Prä -
sidenten Professor Dr. Julius Petersen erfolgten die üblichen
Berichte, die im wesentlichen ein erfreuliches Bild von der gedeih -
lichen Entwicklung der Gesellschaft ergaben . Nach dem Vorschlag
der Weimarer und Hamburger Ortsgruppe wurden in den Vorstand
gewählt Prof . Dr . E . Bertram (Köln ) , Rechtsanwalt Dr. Klein¬
schmidt (Hamburg ) , Walter von Molo (Berlin) . Geh. Rat Prof.
Dr. Planck (Berlin) und Professor Dr. Ed . Scheidemantel (Weimar) .

Als Fe st Vorstellung im Nationaltheater gab es
altem Brauche entsprechend , einen literarischen Leckerbissen. Goethes
fünfaktiges Lustspiel „Der Eroß - Eophta "

. ein aus der Vor -
zeit der französischen Revolution (Halsbandgeschichte) herausgewach¬
senes Stück , das seit seiner ersten unwirksamen Aufführung in Wei-
mar am 26. Dezember 1791 einen langen Schlaf getan hat . den ihm
so mancher wohl auch weiter gegönnt hätte . Immerhin verdient
die Generalintendanz Dank Kr die Mühe und Arbeit , die aus die
gelungene Vorstellung verwendet wurde . Dr. Ulbrich hatte in
seiner das Zeitkolorit geschmackvoll betonenden Inszenierung die er-

I wünschte Stimmung geschaffen , so daß die Aufmerksamkeit der Zu-
Hörer auch bis zum etwas ermüdenden Schlüsse vorhielt.

Der folgende Tag beschenkte uns in der „festlichen S i tz u n g"
mit dem ausgezeichneten Vortrag Dr. Eugen Kühnemanns :
«Goethe und Spinoza "

. Der Redner führte etwa folgendes
aus : „Wie man sich die Beziehung Goethes zu Spinoza , den er unter
die großen Führer seines Lebens rechnete , zu denken habe , ist heute
noch ein ungelöstes Problem , da zwischen Dichter und Philosophen

'
der größte Gegensatz besteht . Beide aber leben im anschauenden
Erkennen ? Goethe übersetzt den mathematischen Weltbegriff Spino-
zas in den künstlerischen , wobei er sich die Heilsbotschaft des Philo-
sophen von der Freiheit zu eigen macht , die auch für sein gestalten-
des Verstehen die Freude und die große Weltlicbe bedeutete. Von
dieser Beziehung aus erleuchtet sich auch der Sinn des Goetheschen
Lebens und Wirkens ."

Im Lichtspielhause des Zentralpalastes wurden zwei S ch a t »
tenspiele aus der fröhlichen Tiefuter Zeit gegen Ende des
rorvergangenen Jahrhunderts von neuem ins Leben gerufen , S. v .
Seckendorfs „Minervens Geburt , geben und Tha -
ten "

, sowie das beliebte „Zauberspicl vom König
M i d a s"

, in dem Goethe selbst den Kammerdiener gespielt hatte .
Professor Dr. D e e t j e n gab in einem lichtvollen Vortrag zu dem
allerliebsten Scherz die nötige Erläuterung.

Den Abschluß der überaus gelungenen Tagung bildeten ein«
Besichtigung des neu eröffneten „Römischen Hauses" im Parke , da»
Professor Wahl wieder in den früheren Zustand zur Zeit Carl
Augusts gesetzt hat , und ein gemeinsames Abendessen in der „Er-
holung "

, das durch allerlei sinnreiche Trinksprüche gewür - t " ir .
#

Nachtrag .
Aus den interessanten Mitteilungen des Vorsitzenden des ge-

schäftsführenden Ausschusses . Dr . M. Donndorf , seien folgende
Punkte hervorgehoben : Ein badischer Freund der Ge -
sellschaft beabsichtigt einen Fonds zur würdigen Unterhaltung
von Friede rike Brians Grabdenkmal in Meißen »
heim zu gründen , den die Goethe-Gesellschaft verwalten soll. In
Riga hat sich im August 1928 eine Goethe-Gesellschaft mit etw ^
100 Mitgliedern unter dem Vorsitz Ioh . v . Eckardts gebildet , die von
Weimar aus unterstützt werden soll. Die Goethe-Bibliothek der
E .- K . ist in die Verwaltung der Archioleitung übergegangen . An
die G .-E . sind folgende Einladungen ergangen : für 1980 zur „Deut -
schen Woche"

, die zur Eoethe -Woche ausgebildet werden soll, nach
Dan zig (Herbst ) , und für 1931 nach Frankfurt a . M . zur Feier
der 200 . Wiederkehr des Geburtstags der Frau Rat : ^uch sind Vor-
bereitungen fürs Jahr 1932 ins Auge gefaßt, wo alle Wege wieder
nach Weimar führen . Das Jahrbuch der G . -G , die z . Z . 45 000
Mitglieder zählt , hatte 1928 eine Auflage von 5250, die „Schriften"
für 1928 eine solche von 5400 Exemplaren . Eine Monographie über
E . M . Kraus von Dr . Schenk zu Schweinsberg soll Weihnachten d . I .
erscheinen . — Newyork schickte kürzlich interessante Zeitungsaus-
schnitte mit dem Motto : „Amerika mit Weimar Hand in
Hand ", wo von erfreulicher amerikanisch! Werbearbeit berichtet

wird . Auch ging zu Pfingsten eine Depesche ein . in der 100 alr»
und 50 neue Mitglieder die alte „Muttergesellschaft" herzlichst be»
grüßen. Im Lause des kommenden Sommers wird der Schriftführer
Professor John White in Weimar zur weiteren Verhandlung über
die Satzungen Usw . eintreffen .

"Prof. Dr . Otto Francke .

Hellmul Gropp : „George Dandin".
(Opern -Uraufführung in Duisburg .)

Der Mangel an guten zeitgemäßen Operntexten verführt die
Komponisten dazu, auf literarisch wertvolle Stücke der Weltliteratur
zurückzugreifen . Augenblicklich ist M o 1 i e r e an der Reihe . Und
es ist ein immerhin nachdenklich stimmendes Zeitsymptom , daß in
wenigen Monaten gleich drei neue Opern nach Dramen Molieres das
Licht der Opernbühne erblicken . Barmen brachte Josef Eidens '
„Tartüff" , Essen den „Sganarelle" von Wagner -Regeny und jetzt
Duisburg den „George D a n d i n" von Hellmuth Gropp .

„George Dandin " ist die Tragikomödie des Hahnreis . Ein ar-
mer Teufel , dem die eigene Frau Hörner aussetzt , upd der von seinen
adligen Schwiegereltern gezwungen wird , seine Frau und ihren Lieb-
Haber wegen dieses Verdachtes um Entschuldigung zu bitten. AM
Schluß wird er noch aus seinem Haus gejagt und bricht vernichtet zu-
sammen. Der Vorwurf, , im eigentlichen Sinne tragisch, wird nur
durch buffoneske Elemente des Milieus an die Grenze des Komischen
getrieben .

Um einer Gestalt vom Charakter Dandins Leben zu geben, muß
der Komponist nicht nur den Ernst einer sicher fundierten Musik »
gewinnung , sondern auch den Ausdruck echten Seelenfühlens mit»
bringen . Aber daran fehlt es Hellmut Gropp in entscheidendem
Maße . Er geht im Formalen auf die italienische opera buffa zurück
und schreibt in geschlossenen Formen seine „Nummern " : Arie , Gavotte ,
Kanon , Fuge , Eourante usw . Das Wesentliche dieser Kompositions-
form, die Kantabilität , wird man bei ihm vergeblich suchen. Die
alte Oper brachte trotz ihrer Schablonenhaftigkeit wenigstens brillante
Eesangsnummern für die Primadonnen und die Sänger (die p«ini
uomini "

) . „ George Dandin " ist eine Oper gegen jedes stimmliche
Naturgesetz geworden, ohne Melodie , ohne Grazie ! Dafür trägt der
mit virtuoser Technik geschriebene Orchestersatz den stereotypen Eh « '
rakter der Schönberg-Schule, die harmonisches Gesicht mit dissonie¬
renden Obertönen verwechselt . Kropps kontrapunktliches Können
( von Reger beeinflußt ) ist bereits in Routine erstarrtes Kunst-
gewerbe. Dabei ist der Komponist, ein Schüler von Krehl , Grünet
und Jarnach, erst 29 Jahre alt . Ein hoffnungsloser Fall !

Die Uraufführung im Duisburger Stadttheater, unter der Re»
gie des Intendanten Dr . Saladin Schmitt mit dem Verschwenderin
schen dekorativen Prunk und Pomp der Barock -Oper in Szene ge»
setzt , verdient schon um der ungeheuren Arbeit der Einstudierung
uneingeschränkte Anerkennung . Daß aller Aufwand ziemlich wir -
kungslos verpuffte , liegt in dem Werk -selbst begründet , daß die
Stimmen in dem dekorativen Aufwand erstickten , ist nur teilweise
Schuld der Inszenierung . Kapellmeister Wilhelm Trümmer lenkte
den achtungsvollen Beifall des Publikums auf das Orchester ab.
das mit heroischer Hingabe spielte . Hz «. ,
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Die Notlage einer Kaiwrstuhlgemeinde
Arbeitslosigkeit im Zigarrengewerde.

X . Myhl . 25. Mai . Während die Arbeitslosigkeit fast überall
zurückging , machte ste im hiesigen Orte grötzere Fortschritte . Hier
wirkt sich dies« üble Nachkriegserscheinunz umso empfindlich« ! aus .
als sich die Landwirtschaft selbst in Notlage befindet . Die Tatsache
der ungenügenden Arbeits - und Verdienstmöglichkeit in der Ge -
meinde Wyhl trat während der Nachkriegszeit immer mehr in Er -
scheinung . Herie fchunt diese Entwicklung ihren Höhepunkt erreicht
zu haben Eine Fabrik hat z . Zt . 120 Arbeitslose , und in den
übrigen ist die Arbeitszeit bedeutend verkürzt. Die Aussichten auf
Besserung im Zigarrengewerbe sind infolge des jährlich steigenden
Zigarettenverbrauchs gering . Ebenso entsteht durch di« billigeren
Cchweizerstumpen ein schwer überwindlicher Wettbewerb . Die Un -
terbringung der hiesigen Arbeitslosen auf auswärtigen Arbeits -
stellen scheitert durch die fehlende Verkehrsoerbindung
mit der 2} ahn.

Die Verhältnisse beweisen, das ; die hiesige Bevölkerung
die Industrie braucht , ja daß ste sich ohne diese hier nicht

halten kann. Die Landwirtschaft mit ihrer für die groste Einwoh -
n« rzahl zu kleinen Gemarkung kann nur einen Teil der Arbeits -
kräfte beschäftigen . Für den übrigen ist eine neue Industrie not-
wendiz . Deren Einführung würde die Wass« rkraft des Mühlbachs
sehr erleichtern und unterstützen, und zur Unterbringung bittet die
der Gemeinde gehörende Wölling« : Mühle geeignete Räumlich-
leiten .

Sehr zu begrüßen und nötig wäre die Gründung solcher Er -
werbszweige, in denen der Ehemann allein das tägliche Brot für
die « einen verdienen kann, damit nicht wie seither auch die Ehe-
frau dem kümmerlichen Verdienst in den Zigarrenbetrieben nacy-
gehen muß. oft z>um Nachteil des Haushaltes und der Kinder-
erziehung. Dabei ist die Frau zu vielseitig als Arbeiterin . Haus -
hälterin . Bäuerin und Mutter in Anspruch genommen. Möge es
der umsichtigen » nd besorgten Ortsbehörde bald gelinaen , bessere
und genügende Verkehrs - . Verdienst - und Lebensmöglichkeiten zu
verschaffen , damit hier wieder Arbeit und Wohlstand erblühe.

Das Musikfest in Unterharmersbach.
Am 23., 28. und 27. Mai fand in Unterharmersbach das 7.

Eaumusikfest des Kinzigtalgaues badischer und
württem belgischer Musikverein « statt . Das Fest war
mit dem 60jährigen Bestehen des Musikvereins Unter -
Harmersbach verbunden worden . Die festlichen Veranstaltungen
verliefen glatt und zur Zufriedenheit aller Besucher aus nah und
fern . Der Besuch war sehr stark , weilten doch am Sonntag nahezu
6000 Menschen auf dem Festplatz.

Am Samstag trafen die ersten Gäste ein . Abends um 8 Uhr
bewegte sich ein Festzug durch den geschmückten Ort zum K r i e -
gerdenkmal . wo Bürgermeister P f u n d st e I n in einer kurzen
Ansprache der Gefallenen gedachte und einen Kranz niederlegte . Von
dort aus ging es zum Festbankett auf den Festplatz, wo ein
umfangreiches Zelt errichtet worden war . Nach einer Begrüßung
durch Bürgermeister Pfund st ein ergriff im Laufe des Abends
Karl G i e r i n g e r das Wort zur Festrede, die einen Umblick über
die Entwicklung des Musitvereins Unterharmersbach gab. Der
ganze Abend wurde von musikalischen Darbietungen und Vorfüh-
rungen sonstiger Art umrahmt .

Am Sonntag fand das Preiswettspielen morgens statt .
Um 2 Uhr bewegte sich der große Festzug mit 34 De reinen durch
den Ort , darunter die Unterharmersbacher und Zeller Schützen , der
Fest» und Ehrenausschuß und die sonstigen Vereine . Es fehlte
»licht an originellen Ideen und einem guten Geschmack in der Uni-
formlerung mancher Kapellen.

Im schier überfüllten Fesselt fand das große Festkonzert
statt , das sich dem Festzug anschloß . Während des Konzertes hielt
Gaupräsident Harter die Festrede, in der er in markigen Worten
auf das Wesen der deutschen Musik und den Idealismus , der darin
hervortrete , hinwies , zur Pfleae und Sorge um die heimischen Ka-
pellen aufrief und mit d«m Wunsche schloß , daß das beutige Fest
wieder neuen Mut und neue Freude an der deutschen Musik geben
sollte .

Um 6 Uhr fand die Preisverteilung statt . Der erste
Preis In der Unterstufe fiel auf Berghaupten . In der Mittel -
stufe auf Schramberg , in der Oberstufe auf Kirnbach und
Hausach . und Kunststufe auf L a u t e r b a ch. Außerdem konnten
am Samstag abend Ehrungen an verschiedene Mitglieder des Mu -
stkvereins Unterharmersbach verteilt werden u. a . auch an Kapell-
weffter Braun . Der Abend schloß fröhlich.

Am Montag fand Frühschoppenkonzert im Festzelt statt . Bis
hierhin war das Fest schön und harmonisch verlaufen . Dann folgteleider ein tragischer Abschluß des Festes, worüber schon berichtet

worden ist. Am Montag nachmittag fand ein Kinderfestzug statt ,
dem sich noch eine Volksbelustigung auf dem Festplatz anschließen
sollte . Als sich der Kinderfestzug durch die Straßen des Ortes be-
wegte , raste plötzlich ein Auto in ziemlich tollem Tempo trotz der
Anrufe in die Kinder hinein und tötete eines sofort . Die
Festlichkeiten sind daraufhin abgebrochen worden.

«-
r Walldorf , 26. Mai . ( Musiksest .) Der Musikverein

Walldorf beging in den Tagen vom 25.- 27. Mai seine Grün¬
dungsfeier , die mit einem Blaswenspielen am Hauptfesttag verbun¬
den war . Dem Blaswettspiel standen als Preisgericht vor : Ober¬
musikmeister Heisig . Leiter der badischen Polizeikapelle Karls -
ruhe , und Obermusikmeister a . D . H o l l e r , ehemaliger Leiter der
Kapelle des Gren .-Regts 110 . Karlsruhe . Das Ergebnis war fol -
gendes : 1 . Landklasse : 1. Feuerwehrkapelle Nußloch ( 15 Mann )
44 Punkte , 2 . Feuerwehrkapelle Bammental ( 15 Mann ) 44,5 Punkte ,
3 . Musikverein Kronau ( 15 Mann ) 61,5 Punkte . 2 . Landklasse :
1 . Musikverein Neckarbischofsheim 67,5 Punkte ( 23 Spieler ) . 1 Stadt¬
klasse Abt . 1 : 1 . Musikverein Reilingen ( 12 Mann ) 44,5 Punkte .
2 . Stadtklasse Abt . 1 : 1 . Kapelle Geiger , Mannheim -Käfertal ( 21
Mann ) 33 Punkte und beste Tagesleistung . 2 . Orchesterverein Hei -
delberg-Handschuhsheim ( 20 Mann ) 42,5 Punkte . 2 . StadtklasseAbt . 2 : Feuerwehrkapelle Ziegelhausen ( 26 Mann ) 39,5 Punkte .
Sonderklasse: Musikkapelle Schatthausen (15 Mann ) 46 .5 Punkte .Das Fest wurde am Samstag durch Fackelzug und Festbankett er-
öffnet. Beim Festbankett hielt Rektor Grimm die Festansprache:
besonderes Interesse beanspruchten die Ehrungen , bei denen elf alte
Mitglieder ausgezeichnet wurden . Der Männergesangverein Eon-
stantia , der Turnverein , der Turnerbund , die Baritvnvorträge von
Hauptlehrer H , Heikler , sowie nicht zuletzt die Vorträge des fest-
gebenden Vereins , sorgten für angenehme Unterhaltung .

"
Nach dem

Blaswettspiel am Sonntagmorgen fand nackmittags ein Festzugstatt , der mit seinen 22 Abteilungen einen stattlichen Anblick bot.Abends 6 Ubr war Vreisverteilung .
y . Rheinbischofsheim , 28. Mai . (Maldsest .) Am Sonnwa fandbei strahlendem Himmel ein Maldfest der vereinigten Män .

nergesangvereine Frei st et t . Holzhau sen nyd Rhein -
b i s ch o s s h e i m statt , bei dem auch der hiesige Musikverein und
der Gemischte Chor mitwirkten . Die vorgetragenen Volkslieder
lieferten den besten Beweis des ehrlichen Streben ? der Vereine . Der
Männergesangverein Freistett benützte diesen Anlaß , fünf aktiven
Sängern , die ihr 25jährige» Sängerjubiläum feiern , die silberne
Sängernadel zu überreichen. Drei guteinstudierte Gesamtchöre san-
den neben den Musikeinlagen ebenfalls allgemeine Anerkennung.

Vom Krankenlager öes Erzbischofs .
— Freiburg, 28. Mai . Vom Krankenlager des Erzbischofs Dr.Tarl Fritz wird mitgeteilt , daß i.as Befinden des Patienten sich«i den letzten Tagen gebessert hat . Die Aerzte sind mit der Ent -

Wicklung der Krankheit zufrieden und Haffen , dag der Z u st a n dver Gefahr in Bälde überwunden sein wird . Der
Papst hat seiner Anteilnahme an der Erkrankung des Erzbischofs
auch dadurch Ausdruck verliehen, daß er ihm durch den NuntiusPacelli den Apostolischen Segen in herzlicher Liebe erteilen ließ.

A Ettlingen , 28. Mai . An der Fonleichnamsprozession wird die« urgergarde in den Manschen Uniformen von 1830 teilnehmen .± Psorzheim , 28. Mai . ( Tagung der Redakteure . ) Am Sonn -
lag , den 16. Juni , findet hier die Tagung des Landesverban -° e s d e r b a d i s ch e n Presse im Reichsverband der Deutschen
Presse statt .

-s - Dllrrenbiichig (bei Bretten) , 28. Mai . Bei der Biirge»meister-
Wahl wurde Landwirt und Bezirksrat Hch . Zentner mit 75 Stim -
Sun

8en,ä^It' ®uf ba5 bisherige Gemeindeoberhaupt fielen 21
— Renchen . 27. Mai . Die Heilstätte für Attoholkranke hat. wie

»er eben ausgegebene Bericht über das Jahr 1928 zeigt , in immer
tilgendem Maße ihre Aufgabe zu erfüllen . Wurden im Jahre 1926
'Nsgesamt 71 Pfleglinge in der Heilstätte behandelt , so waren es
^ Jahre 1927 deren 87, im abgelaufenen Jahre 112.

Ein Kirke vom Blih erschlagen.
-©■ Schönau , 28. Mai . Bei dem gestrigen schweren Gewitter

wurde der 17 Jahre alte Sohn des Werkmeisters Held , der als
H i r t e bei einem Landwirt in Tunau beschäftigt ist, von einem
Blitzstrahl getroffen . Man fand den Jüngling später tot
unter einem Baume aus. Der Hirte hatte noch die Herde vor dem
Herannahen des Gewitters heimtreiben wollen.

« -

i«! Kork (bei Kehl) , 28. Mai . (Blitzschlag in das Bügeleisen.)
Nachdem sich am Montag ein Gewitter verzogen hatte , schlug plötz-
lich aus dünnem Gewölk ein Blitzstrahl in die elektrische
Leitung der Bäckerei Waffenschmidt. Der nichtsahnenden , bü-
gelnden Bäckersfrau riß der Schlag das Bügeleisen aus der
Hand , sie selbst warf er zu Boden. Glücklicherweise kam sie mit
dem Schrecken davon.

90 Schopfheim , 28. Mai . (Ein Fuhrwerk vom Güterzug mit-
geschleift.) Auf dem Ladeplatz am Güterbahnhof wurde das Fuhr-
werk der Firma Brüderlin von einem rangierenden Güter -
zug ergriffen und eine Strecke mitgescheift . Der Fuhrmann
geriet unter die Räder und wurde gefährlich verletzt.

— Heidelberg , 28. Mai . (Zm Neckar ertrunken . ) Bei dem Ver -
such , den Neckar zu durchschwimmen , verließen den in den 20er
Jahren stehenden Hilfsmonteur Johann Ehrhardt die Kräfte .Er sank unter und ertrank .

Ans den Parteien .
Angestelltentagung der Deutschen Volkspartei.

Am Samstag und Sonntag fand die viert « Landesang « »
stelltentagung der Deutschen Volkspartei in
Mannheim statt . Die Tagung wies einen überaus starken Be-
such auf und war auch von zahlreichen Vertretern aus der Pfalz
beschickt . Der Vorsitzende des Landesfachausschusses für Angestellte,
Gauvorsteher Menth - Mannheim , eröffnete die Tagung am
Samstag abend und hieß Reichstagsabgeordneten Thiel , General -
sekretär Wolf , die Landtagsabgeordneten W a l d e ck und B r i % «
ner sowie die Stadträte Haas und Ludwig auf das herzlichste
willkommen. Lebhaft begrüßt ergriff sodann der Reichstagsabgeord -
nete Thiel das Wort zu seinem Vortrag „Die Aufgaben der An«
gestellten in der Partei "

. Eingehend unterzog er das Gebiet der
Sozialpolitik einer kritischen Betrachtung , um dann sowohl zu dem
Reparationsproblem wie den innenpolitischen Fragen Stellung zu
nehmen. An seine mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführnn -
gen schloß sich der Vortrag des Gauvorstehers Menth über „Die
Privatangestellten und die politischen Parteien " an . Im Anschluß •
an beide Referate fand eine sehr lebhafte Aussprache statt , die von
Generalsekretär Wolf mit einem Schlußwort beendet wurde.

Am Sonntag vormittag nahm die Tagung ihren Fortgang . Als
erster Redner sprach Generalsekretär Wolf über „Die kommenden
Landtagswahlen "

. Er behandelte das neue Wahlgesetz sowie die
Stellung zu den politischen Parteien . An zweiter Stelle sprach
Landtagsabgeordneter W a l d e ck über das Thema „ Der modern«
Liberalismus "

. Den Abschluß der Tagung bildete ein Referat des
Gauvorstehers Menth über „Verantwortungsbewußte Sozirlooli »
tik" . Sämtliche Vorträge wurden mit starkem Beifall aufgenommen.

— Oberkirch , 29 . Mai . Zu seinem 80. Geburtstag durfte Hof-
gartendirektior a . D . Gräbener (früher in Karlsruhe ) viele Glück-
wünsche entgegennehmen , darunter hesand sich auch ein Glückwunsch-
telegramm der Großherzogin -Witwe Hilda . Am Sonntag traf der
Verband badischer und pfälzischer Kleingarten - und Gartenbau -
vereine ( Sitz Mannbeim ) in einer Abordnung von 35 Personen hier
ein . Im schön geschmückten Gartensaal des Hotel Linde fand dann
ein feierlicher Akt des Glückwunsches statt , bei dem Bürgermeister
Fellhauer namens der Gemeindevertretung sprach .

— Kehl , 28. Mai . (Kommission für die Bürgermeisterwahl.j
Die vom Gemeinderat beschlossene Kommission zur Vorbe »
reitung der Bürgermei st erwähl ist gebildet . Sie besteht
aus je zwei Angehörigen der Wirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaft
und Sozialdemokratie , je einen der Wirtschaftlichen Vereinigung ,
Demokraten , Zentrum und Kleinlandwirte . Den Vorsitz der Kom -
Mission führt Gemeinderat Keller .

Aus den Nachbarländern.
— Germersheim , 28. Mai . (Todesstur , von der Eisenbahnbrücke.)

Aus bisher noch unbekannten Gründen sprang von der hiesigen
Rheinbrücke der 30jähige verheiratete Schreiner Franz Fegb « » -
tel aus Bellheim in den Rhein und ertrank .

— Hagenvach, 27. Mai . (Tagung.) Gestern tagte hier eine
öffentliche Versammlung der A r b e i t s -Jn v al i d e n und -W i t-
wen , die sehr gut besucht war . Ueber die Verbesserung der Jnva -
lidenversorgung und deren Bedeutung sprach der Redner Fahl -
busch . Die Anwesenden begrüßten dankbar diese Aufklärung .

Heilbronn a . N., 26. Mai . ( Heinrich K. Schmid -Abend . ) Vier
neue Lieder für gemischten Chor, nach Gedichten aus „Des Knaben
Wun-derhorn "

, kamen kürzlich in einem dem Schaffen des hier hoch -
geschätzten Meisters gewidmeten Konzert des Chorvereins „Sing -
kränz " in Heilbronn zu höchst erfolgreicher Erstaufführung ; sie
sind diesem Verein und seinem künstlerischen Leiter Aug . Richard
zugeeignet ; tief empfunden, klangschön und trefflich in der Gesamt-
Wirkung wurden sie mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Ferner
hörte man einige Männerchöre , das Klaviertrio v -moll mit dem
Komponisten am Flügel , seinen Sohn Elli Schmid als Geiger , und
Alois Seifert aus Augsburg als hervorragenden Cellisten, und das
Bläferquintet ^, von der Dreisbachschen KammermusikervereinigungAn. .« — ^ vorgetragen .

28. Mal . „Jedermann ", das Spiel vom
iesei

in Stuttgart meisterhaft vorgetragen .— Schwäbisch -Hall, 28. Mai . „Ii , . ... . .Leben und Sterben des reichen Mannes , geht auch in diesem Jahr
auf der gewaltigen Treppe der St . Michaelskirche in Schw . Hall<TN; a : J. v ... . CT- ' CT. .vor sich. Die alte Kirche mit dem stolz anstrebenden , massigen Turm
bildet den imposanten Hintergrund zu den bunt beweglicken Bildern .
In den beiden ersten Vorstellungen , am 26. Mai und 2. Juni , hatder bekannte „Jedermann - Darsteller" Hans M ü h l h o f e r aus
Berlin , als Gast die Rolle des Jedermann übernommen.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge «
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Pfl-eger Karl

SftMetloro zum Oberpileger , <
Pfleaeanstalt 3Henau nun
„ Versetzt: Lbcrrevisor
©earrfäamt WaldKhiit . Zu

.'iur Nnbc aesebt mit
roatfjtnK' tfter Teorg Z i m m e i nt a it jtPlamiiähiy angestellt : Pfleger

H ä u h l e t an 4« Heil- und Pilo« an statt
Pfleger Kranz Hechinger an der Heil - und
. der« leger .Mar Engter in Doiiaueschin» n »mn-teile St . ©« tat .rfttnn vom 1. Still 1929 : Wcnfiarmerico&cr«

toi Weisivell , Amt Emmendingen .
Siitaet (in ' ~ "

u et bei bei Heil- tt
der Hell - und Pslt'gcanftali

ii öei Heil- und
ii ttii vfle«xan>ftalt

3canstatt ©Hinten «
Piaiiiiiagia angestellt : PflegerPflc«<nnjlali Zllenau: Pfleger KarlIlleiiau : Pfleger Karl Egler anoinaeu.

Justizministerium.
Zugelassen : Die Gericht sofsefforen Dr . Fe >ir Oppen heim/erund Ernst Goldner als Rechtsanwälte boim Landgericht Mannheim.

^ „ . Ernannt : Stenotypistin Eiifabet >h E i s e nt a ,i n beim AmtsgerichtBühl zur .Naii,Ieiasststent.tn .Bersebt : Die Äustizrät« Dr . Joses Rimmels « tot Ensen nachBilltngen und Gustav Kunkel in Bonudori nach EngenUebertritt in den Ruhcstand traft Gesetze » ans 1. Juli 1929 : Gerichts ,verwal.er Aöols R a i f [renn Amtsgericht Bruchsal .Gestorben : . . Di« Gerlchtsoberverwalter Heinrich Soraöam beimAnitigevicht Qf-fenbnra und Karl 2 t a r ck beim Amtsgericht Pforzheim :Otxrzeichner SuSwtg Graulich beimi StarisMchen Landesamr : ErsterInspektor Heinrich Schuhmacher beim Besirksgefängnis Heidelbeig .
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1 « b „Dadksche Presse " sMorgen -Ansgave ) Mittwoch , de« » . Mai IVA .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den Lg. Mai 1929.

Karlsruher Bezirksrat.
Der am Dienstag vormittag yt 6 Uhr durch den Amtsvorstand

Geh . Regierungsrat Landrat Dr . Bauer eröffnete und von ihm
geleitete Sitzung lagen wiederum 5 Klagen von Fürsorgeverbänden
gegen andere vor , die alle Ersatz von Fürsorgekosten betreffen .

An Verwaltungssachen kamen zur Verhandlung das Gesuch des
Georg Brüderlin für die Gastwirtschaft zum „ Schwarzen Adler "

,
Kronenstraße 53, des Adolf R u p p , um Erlaubnis zum Ausschank
von Bier in seiner Weinstube mit Kaffee und Likörausschank , Moltke -
[trage 7 in Eggenstein , des Albert Pracht in Grötzingen zumVertrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank und Kasfce -
betrieb zur „Pfinzgauperle "

, Kaiserstrahe lg in Grötzingen , des
Theodor M e es in Linkenheim zum Betrieb der Realgastwirlschaft
zur „Krone " daselbst , des Fridolin Fritz zur Offenhaltung seines
Verkaufshäuschens in der Kriegsstraße (Lohfeld ) bis g Uhr abends .
Alle diese Gesuche fanden die Genehmigung des Bezirksrats .

Interessant ist die Frage des Schulbesuchs des Sohnes eines
Zigeuners , der auf Hagsfelder Gemarkung zur Welt kam , während
das Lager der Zigeuner sich auf Grötzinger Gemarkung befindet . Der
Bezirksrat entschied , daß der Zigeuner Peter Weiß

'
die Schule in

Hagsfeld besuchen muß
Der ortspolizeilichen Vorschrift betr . Baden in offenen Gewässern

wurde gutachtlich zugestimmt . Die Bestimmungen über den Verkehrmit Kraftfahrzeugen an Sonn - und Festtagen auf der Straße Grün -
winke ^ Bulach —Scheibenhardt —Ettlingen werden in die ortspoli -
zeiliche Vorschrift aufgenommen ; sachlich ist nichts geändert .

Ein Gesuch zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank in Grünwinkel wurde abschlägig geschieden .

Diebstähle auf dem Karlsruher Friedhof.
Man schreibt uns :
Auf dem Karlsruher Friedhof nimmt in letzter Zeit das Ent -

wenden von Blumenstöcken , das Herausreißen eingepflanzter Blu -
men auf den Gräbern , kurz gesagt , das Stehlen , derart über -
Hand , daß die Empörung auf das höchste gestiegen ist. Wenn man
einen lieben Entschlafenen aus Ostern , Pfingsten . Geburts - oder• odestag usw . einen Blumengruß auf den Gottesacker bringt , so

III
hch
muß man vielfach die traurige Wahrnehmung machen , daß diese 3ei
chen der Liebe in kurzer Zeit gestohlen sind . Wenn man Gelegenheit
hat , zu sehen , wie das alte Mütterlein seinen Kindern , der vergrämte
Mann seiner Frau , das arme Kind seinen Eltern Blumengrüße
bringt , die vielfach vom sauer verdienten Groschen , sogar unter
Entbehrungen erstanden werden , so wird man die Empörung über
olche Diebstähle begreifen . Es müßte doch möglich sein , eine be-
andere Aufsichtsperson in der Nähe vom Friedhoseingang aufzu¬teilen , welcher die Ein - und Ausgehenden überwacht und Verdäch¬

tige beim Verlassen des Friedhofs kontrolliert . Besonders scharf
müßte die Kontrolle an Samstagen und an den Tagen vor Feier -
tagen erfolgen .

Schwesternfest de» vad . Frauenvereins vom Roten Kreuz.

o — — sowie zahl¬
reicher Gäste und Angehöriger der Schwestern anläßlich der Ehrung
der Schwestern für langjährige Dienste eine schlichte Feier statt .
Nach dem Einzug der Schwestern in die Kapelle unter Führung ihrer
Oberinnen richtete der Präsident des Bad . F~ " rleRoten Kreuz , welchem frauenvereins

vom
eihung des von der

verewigten Schirmherrin des Vereins Großherzogin Luise gestiste -
ten Ehrenkreuzes obließt , an die Schwestern Worte des Dankes und
der Anerkennung für ihre aufopfernde Tätigkeit im Dienste der
werktägigen Nächstenliebe . Hierauf erfolgte die Überreichung der
Ehrenkreuze an die Schwestern durch deren Generaloberin . Es er -
hielten das Ehrenkreuz für 35 Dienstjahre 7 Schwestern , für 30
Dienstjahre 12 Schwestern , für 25 Dienjtjahre 18 Schwestern , für
20 Dienstjahre 15 Schwestern und für 10 Dienstjahre 16 Schwestern .
Die kirchliche Ansprache hatte der evangelische Anstaltsgeistliche über -
nommen . Die Feier verschönten Harmoniumspiel und Gesang des
Schwestern - und Schülerinnen - Ehors . Ein Festkaffee vereinigte
hierauf die Teilnehmer zur Feier des Wiedersehens und zum Aus -
tausch ihrer Erinnerungen und Erfahrungen der vergangenen Jahre .
Die Schwesternschaft des Badischen Frauenvereins umfaßt zur Zeit
über 1000 Schwstern und Schülerinnen und stellt damit den größten
Rot - Kreuz -Schwestern - Verband in Deutschland dar . Die Tätigkeit
der Schwestern verteilt sich auf 7g Stationen ( Krankenhäuser , Heil -
stätten , Sanatorien , Alters , und Erholungsheime , Fürsorge u . a . m .) .

= KurzschriftprUfung bei der Handelskammer Karlsruhe . Das
bei der Handelskammer Karlsruhe errichtete Prüfungsamt für Kurz -
schrift hielt vor kurzem seine 17. Prüfung ab . Es nahmen im gan -
zeri KS Prüflinge teil . In der Abteilung I zu 120 Silben bestanden
von 42 Teilnehmern 24 ; von diesen erhielten 13 die Note sehr gut .
1 » die Note gut und ein Prüfling die Note ziemlich gut . In der
Abteilung II zu 150 Silben ließen sich 18 Teilnehmer prüfen . Vier
Prüflinge bestanden mit der Note sehr gut , 5 mit der Note gut und
2 mit der Note ziemlich gut . In der Abteilung III zu 180 Silben
schrieben 4 Prüflinge , von denen 2 die Note gut erhielten . In der
Abteilung IV zu 200 Silben bestanden von 5 Teilnehmern 2 und
zwar mit der Note ziemlich gut . Die Handelskammer richtet an
die Arbeitgeber aus Handel und Industrie die dringende Bitte , die
Ziele und Zweckbestimmung des Prüfungsamt ? dadurch zu unter -
stützen , daß sie bei Anstellung neuer Schreibkräfte , solche Bewerber
bevorzugen , die vor dem Prüfungsamt eine Prüfung mit Erfolg
abgelegt haben und somit eine gute Gewähr für wirkliche Leistun -
gen in Kurzschrift bieten .

Der Vorverkauf siir die FreillchtanfsWrungen im Tchwcdwaer Tchloh -
garten am l . und i . 3nni . bei denen das Stadttbeater Stendal Goethes
. .Iphivenlie auf Ta « ris " zur Auss-üHrung bringt . bat begonnen . Da nur
eine gering « Amabl SitzMb « verfügbar ist , empfiehlt es sich , Karten im
Vorverkam lohne Ausschlagt m lösen. — Bestellungen an den Verkehrs -
verein Schwetzingen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 27. Mai : Fror » Martin A m o r t . 88 Jahre alt . Witwer .

Zementeur : Alois Heitz , M Jahre alt , ledig . Fabrikarbeiter ! Theresia
:>! o th . 30 Jahre alt , Ehefrau von Rudols Roth , Schreiner : Georg
Seid , 78 Jahre alt , Witwer . Hausmeister a , D . : ? ndia Adam . 1
Monat I Tag alt , Bater Ferdinand Adam . Schleifer : Marie B e h r i n .
g e r . öS Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Behring « , Postverwalter a . D .
— 28 . Mai : Otto L o ch m a n n , 48 Jahre alt . Ehemann , Metza - rmetster .

Volkslrachlen-Fest in Karlsruhe
am 8., S. und 10. Juni .

Bayerische, badische und schwäbische Trachten im Festzug.
Wie schon In dieser Zeitung vor einiger Zeit kurz angedeutet

wurde , findet in Karlsruhe am 8-, g . und 10. Juni ds . Is . anläß -
lich der Fahnenweihe der Vayerisch - Deutsch .^Oesterr . Landsmannschaft
„Almsrieden " ein Großes Trachtenfest statt , das mit gutem
Recht ein „Süddeutsches Trachtenfest " genannt werden darf . Neben
zahlreich gemeldeten bayerischen Gebügs - und Volkstrachtenoereinen
aus Bayern , Württemberg , Hessen, Pfalz und Baden , die in ihren
schmucken und volkstümlichen Trachten Typen aus der Miesbacher - ,
Dachauer - , Berchtesgadener Gegend , ganz besonders aber aus Fran -
ken und Schwaben darstellen , werden es sich aber auch badische
Trachtenvereine nicht nehmen lassen , durch ihre Beteiligung am
Festzuge wie am ganzen Feste überhaupt die Gemeinsamkeit in den
Zielen und Bestrebungen der bayerischen wie der badischen Trach -
tenbewegung zu bekunden . Neben diesen Trachtenvereinen nehmen
aber auch aus Karlsruhe selbst eine Anzahl Vereine , Gesangvereine ,
Wandervereine , landsmannschaftliche Vereine der Wllrüemberger
usw . am Festzuge teil , in der Erkenntnis , daß eine derart ideale
Bewegung , wie es die Trachtenbewegung ist , eine allseitige Unter -
stützung verdient . Denn es sind wahre Idealisten , die sich hier zu
einer länderumfassenden Bewegung zusammenfanden , um die schönen
Sitten und Trachten unserer Vorfahren zu erhalten und auszubrei -
ten , gemäß dem Wahlspruch „Sitt ' und Tracht der Alten , wollen
wir erhalten "

, mögen auch noch so Viele naserümpfend den Tracht -
ler , ob der „Kurzledernen "

, über die Achsel ansehen .
Welch großes Interesse der Festveranstaltung entgegengebracht

wird , beweisen die Unterredungen mit den Führern großer Vereine
in Karlsruhs die sich nach einer vorhergehenden Aussprache restlos
in jeder Beziehung zur Unterstützung der Veranstaltung bereit er -
klärten , sei es durch Beteiligung am Festzuge selbst oder durch Be -
such der Festveranstaltungen im großen Festhallesaal oder des ge-
planten Stadtgartenfestes . Aber noch mehr hiesige Vereine wie auch
badische Trachtenvereine dürften es sein , die am Feste aktiv durch
Beteiligung am Festzuge teilnehmen könnten , wenn sie die hinaus -
gesandten Fragebogen rechtzeitig an den Festausschuß , Herrn Joseph
Lehmeier , Karlsruhe - Rüppurr , Göhren st raße 15,
senden würden , denn groß ist die Arbeit des Festausschusses und
lede Verzögerung bedeutet für ihn doppelte Arbeit . Alle Anfragen
bezüglich des Festes wolle man an vorgenannte Adresse richten .

Was nun die Festveranstaltungen selbst anbelangt , so sei kurz

ausgesührt , daß am Samstag , den 8. Juni , abend « 8 Ahr , itsl
großen Festhallesaal ein Begrüßungsabend vorgesehen ist,
an dem die Trachtenvereine und andere Vereine teilnehmen . Eine
Anzahl reservierter Karten ist dem sonstigen Publikum vorbehalten .
Mitwirkende an diesem Festabend sind der Gesangverein
Lyra , Karlsruhe , der den Abend durch gewählte Lieder ver«
schönern wird , ferner die Feuerwehr ! apelle , die den muftka«
tischen Part des Abends übernommen hat , die Landsmann «
l ch a f t „A l m f r i e d e n"

, welche dem Publikum einige der be»
merkenswertesten bayerischen Volks - und Nationaltänze vor Augen
führen wird . Und dann singt Robert Blitz , der lyrische Tenor de»
württembergischen Landestheaters Stuttgart , dem zu Liebe schon
sich viele Karlsruher für diesen Abend begeistern werden . Den Be*
schluß des Abends bildet dann ein allgemeiner Ball .

Den Auftakt zum Festsonntag , den 9. Juni d». I »., frtto aw
frühen Vormittag die Vornahme der kirchlichen Weis « btt
Fahne , der sich dann um 11 Uhr im großen Festhallesaal et«
F e st a k t mit Fahnenllbergabe anschließt . Diese kurze Feier findet
statt unter Mitwirkung der Feuerwehrkapelle und des Gesangver «
eins „Lyra "

. Selbstverständlich ist die Feier auch anderem
kum zugänglich , wie ja die Verein ^ dt « nachher am Feistzug« i<
nehmen , ebenfalls dabei anwesend sind. I

An den Festakt anschließend findet dann der Wmatsch des
Festzuges vom Festballeplatz aus statt ttnd fofitt »ach dem Uw
zug auch dahin zur Auflösung zurück. Die vom Festzog z» begeh « »«
den Straßen werden noch mitgeteilt werden .

Am Sonntagnachmittag , v<>n 3M—6 Uhr, findet dam » W
Stadtgarten ein Stadtgartenfest unter Mitwirkung der
Feuerwehrkapelle , des Gesangvereins „Lyra "

, Karlsruhe , und del>
bayerischen Landsmannschaft „Almfrieden "

, Karlsruhe , sie Trach¬
tentänze aufführen werden , statt .

Anschließend an das Stadtgartenfest findet dann ein Schluß «
ball im großen Festhallesaal statt , zu dem Jedermann Zutritt hat .
lSaalüffnung 6 Uhr , Beginn 7 Uhr . Fällt infolge schlechten Wetters
das vorgesehene Stadtgartenfest aus . so beginnt der Festhalleball
bereits nachmittags um 3Y, Uhr , Saalöffnung % 3 Uhr .

Der Montag , 10. Juni , ist der Besichtigung der Stadt und Aus «
führung von Ausflügen in die nähere Umgebung gewidmet .

„Der Geistesschwache als Verkäufer".
Der Landesfürforgeverband schreibt uns :

gericht in Leipzig , dessen erster Satz geeignet ist. den Eindruck zu er -
wecken, als ob der Kläger s. Zt . von der damaligen Hauptfürsorge -
stelle der Kriegsbeschädigten - und Kriegerhinterbliebenenfürsorge der
Firma Stelzer in irgend einer Weise aufgezwungen worden sei .

Das trifft nicht zu . In dem in Betracht kommenden Falle hat
die damalige Hauptfürforgestelle der Kriegsbeschädigten - und
Kriegshinterbliebenenfürsorge beim früheren Arbeitsministerium
der Firma Stelzer mehrere Schwerb -schädigte , die als Verkäufer im
Zigarrenkiosk des Karlsruher Hauptbahnhofs in Betracht kommen
konnten , namhaft gemacht , darunter den hier in Betracht kommen -
den Schwerbeschädigten . Nach dem Rentenbescheid war dieser weder
nerven - noch geisteskrank ? seine Kriegsdienstbeschädigung bestand in
einem inneren Leiden . Wie die anderen vorgeschlagenen Bewerber ,
mußte auch der hier in Frage stehende Schwerbeschädigte einen Le-
benslauf einreichen . Die Firma Stelzer hat sich in eigener Wahl
für die Einstellung dieses Schwerbeschädigten entschieden .

Im übrigen hat der betreffende Schwerbeschädigte seinen Dienst
5 Jahre lang ohne Beanstandungen versehen . Das an sich bedauer -
liche Vorkommnis im Juni 1926 hat mit der Schwerbeschädigten -
schast des Betreffenden nichts zu tun ; es hätte sich bei einem ande -
ren Verkäufer auch ereignen können .

Gerichtszeitung.
Geben Sie Bubi IS RM .

Wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs stand der 21
Jahre alte , ledige Gärtner Wilhelm E . aus Ettlingen vor dem
Schöffengericht . Er hatte am 20. April d . Is . eine mit dem Namen
der Kundin W . fälschlich unterzeichneten Brief an einen Geschäfts -
mann in Ettlingen durch ein Mädchen überbringen lassen , in wel-
chem angeblich Frau W . bat , dem „Bubi " 15 RM . zu leihen . Der
Geschäftsmann wurde stutzig und sagte dem „Bubi "

, das ein Mädi
war , Herr W . solle selber kommen . Als dann Herr W . selber kam ,
war er nicht wenig erstaunt , als ihm der Geschäftsmann 15 RM .
auf den Tisch legte . Der Schwindel klärte sich bald auf . Entspre -
chend dem Antrag des 1 . Staatsanwalts Dr . Herbig . sprach das
Schöffengericht eine Gefängnisstrafe von 3 Wochen aus .

Eine rückfällige Diebin .
Wegen Rückfallsdiebstahls hatte sich vor der Strafabteilung des

Amtsgerichts die 15 Mal vorbestrafte , 64 Jahre ^ lte , gesch . Putzfrau
Sofie K . aus Menzenschwand zu verantworten . Sie hatte einer
alten Frau , bei der sie Ausnahme gefunden hatte , aus einem un -
verschlossenen Schrank eine Reihe Wäschestücke gestohlen und diese
an eine Althändlerin in der Zähringerstraße verkaust , wobei sie sich
bei der Eintragung ins Kontrollbuch eines falschen Namens be-
diente . Die Angeklagte , die sich seit dem 23. April d . Is . in Unter¬
suchungshaft befindet , ist in vollem Umfange geständig . Unter Zu -
billigung mildernder Umstände , wurde gegen sie eine Gefängnis -
strase von 9 Monaten , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , aus -
gesprochen ; außerdem wurden ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

Das Rech ! der Tongewinnung .
Streit zwischen einem Ziegeleibesttzer und einer Gemeinde

(Reichsgerichts -Entscheidung vom 11. April 1929.)
Am 18. Juli 1897 schlössen die Gemeinde Berghausen ( Baden )

und der Ziegeleibesitzer Sch . einen privatschriftlichen Vertrag , durch
den die Gemeinde ihrem Vertragsgegner vorerst auf 30 Jahre das ■
ausschließliche Recht eingeräumt hat , im Gewinn Roßweide Ton zu
graben und ihn nach Gutdünken zu verwerten . Bedingung war ,
daß « ine Fabrik binnen einem Jahre begonnen und nach 2 Jahren
vollendet werde , daß sie und die Verwaliung in der Gemeinde ver -
bleibe . Für jeden badischen Morgen „sür das jetzt oder später ab «
zutretende Gelände , welches er zu seinen Geschästszwecken bedarf ^
hatte Sch . 800 RM . im voraus zu zahlen . Nach Ablauf von 30
Jahren sollte es der Gemeinde freistehen , das Recht der Tongewin »
nung auf Gemeindegelände auch anderen Personen zu verleihen ,
ohne jedoch dasselbe Sch . entziehen zu können . Noch während des
ersten Vertragsjahres trat Sch . seine Rechte an den Ziegeleibesitzer
E . ab , der im Jahre 1925 mit der Gemeinde über seine Berech-
tigung der Tongewinnung in Streit geriet . Er erhob deshalb
Klage und beantragte die Feststellung , daß er berechtigt sei , auf dem
Gewann Roßweide Ton ju graben und ihn nach Gutdünken zu ver »
wenden , da ihm das alleinige Recht während der ersten 30 Jahre zu»
stehe . Nach Ablauf dieser Zeit könne die Gemeinde anderen Intel -
essenten ebenfalls die Erlaubnis ' erteilen , aber nicht auf dem Ge»
wann Roßweide , da er dort bis zur völligen Ausbeute allein berech'
tigt sei . Dagegen beantragte die beklagte Gemeinde widerklagend
die Verurteilung des Klägers zur Unterlassung der Tongewinnung
bei Strase und zur Entfernung der Betriebseinrichtungen ; hilfs -
weise begehrte sie Feststellung , daß Kläger das Ausbeuterecht nur
gegen Vorauszahlung von 3000 RM . für den Morgen ausüben
dürfte .

Im Gegensatz zum Landgericht Karlsruhe erkannte das
dortige Oberlandesgericht zu Gunsten des Ziegelei «
besitzers .

Das Reichsgericht wies die Revision der Gemeinde zurück,
mit folgenden Entscheidungsgründen :

Dem Kläger ist nach dem Vertrage das Recht verliehen , das
auf der Gewann Rotzweide befindliche Tonlager gegen Entgelt aus «
zubeuten . Solche Verträge sind nach der Rechtsprechung des Reichs «
gerichts für das Preußische Recht im Anschluß an die Bestimmung
des § 114 Preuß . Allg . Berges , als Pachtverträge und nur im Falle
einer besonderen Sachlage als Kaufverträge anzusehen . Ein «
solche besondere Sachlage ist für das badische Recht nicht gegeben .
Für die Auslegung des Vertrages sind deshalb die Auslegungs «
regeln des früheren Rechts matzgebend . Sie schreiben vor , daß di«
Absicht der Vertragsschließenden mehr gelten soll als der Wortlaut ,
daß eine doppelsinnige Stelle den Sinn habe , in dem sie einige Wir »
kung hervorbringen könne , daß doppelsinnige Ausdrücke dem Gegen «
standes des Vertrags gemäß auszulegen seien . Im Zweifel , d. h .«
wenn eine Auslegung nach diesen Regeln zu einem Ergebnis nicht
führt , soll der Vertrag zu Ungunsten dessen ausgelegt werden , der
eine Berechtigung aus ihm herleitet . Alle diese Regeln sind von
dem OLG . sür den vorliegenden Fall berücksichtigt und « angewandt
worden , irgend einen Verstoß gegen sie läßt das Berufungsurteit
an keiner Stelle erkennen . Insbesondere ist die letzterwähnte Aus «
legungsvorschrist mit Recht deshalb nicht gegen den Kläger ver »
wertet worden , weil die Auslegung nach dem vorhergehenden 3#
einem befriedigenden Ergebnis geführt hat .
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Hauptpreislagen für den Herrn

Hauptpreislagen für die Dame

Enorme Auswahl
Wunderhübsche Modelle
Riesig billige Preise
Gediegene Qualität
Individuelle Bedienung

^ 9 «

»S
Hauptpreislagen für das Kind Schützenstrafle 50 KARLSRUHE Kaiserstraße 118

Wo
kaufe ich heute

gut und billig

Diwan
Chaiselongue

Fauleuli
Matratzen

in jeder gewünschten
Füllung ? 6350

imtr
Kaiserstr . 81 '83.

EIS
liefert im Nbonnem ^
bei zuverlässiger ®
dicnung billigst

Ludwig Pscsfcrl «'
Kiirnerstrasie Nr . 84 '
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jüdisches
ändeslhesle ?
^itwoch. 29. Mai .
„27. Tb .»Gemeinde
lt . 1101—1250)

Iphigenie
auf Tauris
Zuspiel von Goethe .
" Sie : Baumbach .
^ Mitwirkende :
Z>° rth , $>icTl, Just ," et , Schulze .
»«fang 20 Uhr .
Ende 2214 Uhr .

« k A (0 .70—5 M ) .

30. Mai : Armida .
. 31 . Mai : Gcsell -
«ft. Sa . 1. Juli :
* ersten Mal : Der' lvitz . Hieraus : Neu
Mdiert Eoppelia .'• 2. Juni , vormitt .
, Ju « end - 5konzert .
? d, : Fidelio . Im
^ierthaui : Das gol >

Kalb . Mo . 3.
jj - Iphigenie aus

Qiosseum
Täglich 8 Uhr

iure Hand,
Madame !

* Spiel von
Mobe und Lenz

CabaretiMerHol
Eing. ZShringerstr.

Da * neu »

Attraktions -
Programm.

Kanarienvogel
entflogen . Abzug , geg .
Belohnung bei Kuhn ,
Rüppurrcrstraße 25.

(55W2W0)

Entlaufen
Wolfshund

grauschwarz , männlich ,
mit Maulkorb , in der
Ettling « ! Allee . Abzu -
geben bezw . Nachricht
geg . Belohn . (FW2988
Wilhelmstr . 57, 3 . St .

Zwei Broftt helle
Büroräume

Htrschstraße 112, , u
vermieten . (FH .104S1
Näh , daselbst 1 . Stock .

Schöne
5 3im .-MWng
in gutem Hause , zen -
trale Lage , möbliert
od . unmöbl . zu verm .
Angeb . unt . Nr . E153
an die Bad . Presse .

Scköne
4 M .-Wot«lillNil
Welfenstr . 6. IX., mit
Bad , Sveisekammer ,
Erker . Balkon . Loa -
gia , Diele , Mädchen -
, immer : c . sofort zu
vcrm . ( Neubau ) . Zu
erfrag , nebenan Karl -
strafte 119 . II . (6616)

In Rüppurr
3 ZiM .-MhNIIW
beschlagnahmesrei , mit
Dad , Veranda etc ., auf
1. Juli zu vermieten .
Schmldgall , Rüppurr ,

Graf >Zbersteinst . 6,11 .

SiLn§tterNau5 -8aaZ K
llAiifp Mittwoch , den 29 . Mal
■• vilät abends 8 ';4 Uhr

Heue Kammermusik
(Uraufführungen )

von

IM «IM
Mitwirkende : Kammersängerin |

Magda Strack ( Alt ) . Kapellmei - I
| ter Joseph Keilberth (Klavier ) I
faul Hagen (Horn ) , vom Bad . e
Landestheatei . das Freihurger ■
Streichquartett (Herbert Froh - I
'Ich , Richard Pitimer . Hugo Staf - 9
fei . Theo Kellner ) . (6028 ) I

Horntrio . Streichquartette ,
Lieder . Klavierstücke .

Karten zu RM . 3 .—, 2 .—. u . 1 -50 |la der Musikalienhandlung und S
Konzertdirektion

Kaiser - Ecke Waldstr Tel . 388 I
und an der Abendkasse .

"t * Mittwoch , 30 .30 Uhr aband « I
Großes

^onder-Konzeri
L. Aug dem Programm'ila-Ouverture Mendelssohn
Me aus Die toten Augen . . d ' Albert
( 0|onaise Liszt
^

'■Klavier,Violine u . Bratsche . Mozart

m m e r - Te r r a sse

0 trinken Sie ein
Glas Naturwein ?

ln Malkasten
Ebendaselbst ein erstklassig be¬
handeltes Glas Fürstenbergbräu
Hirschstraße 20a .

öarmstädter ßof
"aüt )752 * t Minute vom Marktplatz

heute Mittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

' Qualitätsweine
^Konferenzzimmer u . kleiner

VJür Sitzungen . Konferenzen ,"«leiten und andere kleinere
Veranstaltungen . 5058

vMimllle
... , fachmännisch : (fihOl)
ntmacher . Amalieustrafi « J8 .

Tai Tiud): , USai muß
nocherunfrtnwerden ?"
wir « (irotis twfanM.

Falkmar , Verlin«
JDllm ., Wilhelm «»»« 7

in BERLIN
in HAMBURG
in MÜNCHEN

HERMANN TIETZ . . KAUFHAUS DES WESTENS . . ALSBERG

sie alle sagen Ihnen :

„Mit Lux Seifenflocken
hält feine Wäsche und

Kleidung viel länger "
Das Kaufhaus des Westens , das vornehme Berliner Waren¬
haus , schreibt : „Wir haben Lux Seifenflocken an den
empfindlichsten Geweben aus Seide, Kunstseide und
Wolle erprobt und in allen Fällen festgestellt, dass sie die
ursprüngliche Schönheit der Gewebe vollkommen erhalten,
und ebenso Glans und Farbe ."

Hermann Tietz, Besitzer berühmter Warenhäuser , sagt :
„Wir haben Lux Seifenflocken an den verschiedensten
Web ' und Wirk waren erprobt und können Lux Seifen »
flocken bestens empfehlen."

Alsberg, das grosse Warenhaus in Bochum, sagt : „Wenn
die Frauen wüssten , wie sehr Aussehen und Lebensdauer
der Kleidungnicht nur von gutem Einkauf abhängen , sondern
auch von richtigem Waschen , dann würde es weit weniger
verdorbene Sachen geben. Wir empfehlen daher unseren
Kundinnen die milden Lux Seifenflocken ; die damit
gewaschenen Kleidungsstückehalten viel länger .

"

Folgen Sie dem Rate dieser
erfahrenen Sachverständigen und
zahlreicher anderer führender
Geschäfte Deutschlands. Verwen¬
den Sie die reinen Lux Seifenflocken .
Dann werden Ihre schönen Sachen
stets wie neu bleiben. *

Die meisten Hausfrauen häufen
die vorteilhafte doppelgrosse
Packung zu 90 Pfg . ; Normal *
Packung 50 Pfg .SEIFENFLOCKEN

SUNLICHT GESELLSCHAFT A.C. MANNHEIM

Hübsch möbl . (93826)

Zimmer
, an soliden Tauermiet .
auf 1 . Juni abzugeben
Westends » . 4 . 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer

aus I . Juni od . später
zu verm . (FH11447 )
Borkstr . 82, III -, lks .

der größte Film-Ertolg
der letzten Saison

des anhaltend . Et folqes wesen
um 2 Tage verlangen !

Heute um

Schön . Eckzimmer m .
2 Bett . , el . L .. Klavier ,
cv . Küchenbcn ., zu vm .
Kriegsstr . 208 . 4 . St . r .

(B1269 )
Gr . schön möbl . sonn .

Zimmer an sol . Herrn
sof . od . 1 . Juni zu vm .
Sosienstrake 2fi . 1 Tr .

1
* 1*46 | | »8 " 13 Uhr

«.„ „ „- Fronleichnam I _ I . ... ..ITlO. OEDaußerdem um ^ ^ ^Uhr

endgültig letzte Uorstcilungen !Müll lieft«*
Kaiserstr . 5 (Am DurlacherTor) Talefon 5440
Berücksichtig . Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen

Eine Werkstatt
od . Magazin , m . Eins .,
aus 1 . Juni zu verin .
Zu erfrag . Wielaudtstr .
14 . Bliestle . (» 1404)

Werkstälte
mit NebenrSume , auch
als Lager , los . zu ver -
mieten . (331370)
Jung . Waldstraße 11.

In ruhigem , geschloss.
Hause ist eine
möbl . ffiofjnung

von 2 Zim ., gr . Küche,
Speisekammer , sür stch
abgeschlossen , an ruh .
Lern « zu verm . Näh .
Augustastr . 11 , 2. St .

Soun -, schön . Zimmer
m . el . Lickt , in bess .
Sause au vermiete » .

SBocctfmr. 48, III ., r .
Sosienstr . 7S, 2 Tl .,

Ist in gut . Hause ein
schönes , bell . Zimmer
in . el . Licht zu verm .

Eins . möbl . Zimmer
mit el . Licht sos. oder
l . Juni zu vermieten .
Zcminarstr . 6 . V . . If3

Sch »n möbl . Zimmer
aus 1 . Juni zu verm .
Waldstr . 26 . 1 TrevVe ,

2 möbl . Zimmer an
Frl . zii verm . (B1380
Nörnerstr . 23, III . r .
Sonniv ., gu , möbliert .

Zimmer
ungeniert , zu vermlet .
!>?oonstr . 1 . 2 Treppen .

Gut ntö &l . Zimmer 5
in vermieten . (4Ö5HÜ
»riodenslrab « 14. III .

Möbl Limmer m . 2
Bett . , evtl . tiilchcnben .,
zu verm . Akademiestr .
Nr . 65. 4. St . (B13S2

I» delcsaot gut »?

Qualität

in Flaschen
wieder erhältlich )

BUCHERER
in (dien Filialen

Gut möbl . sonnig ,
immer b . alletnstl >t>.

* ame au verm .. aus
1. od . 15 . Juni . B1SS4
Schillerst ! /8 . III . , lks .

Ä

I gl
Dl

n möbl . Zimmer ,
el . 8 .. , U vm . (» 1397
Roonstr . 3, IV « am
Sunntaaäotafa .

At mW . Zimmer
mit Bad zu vm . Näh .
Karlst r . Iö2 . v t . (6707
Gut m »bl . » immer

an sol . Herrn zu vm .
Marienftr . 9 . III .

( F . SB. 2984 )

Gut möbl . Zimmer
an sol . , ia . Herrn sür
los. z. vm . Karl - Fried »
richstr . 22, III ., links ,
Eing . Erbprinzenstr .

(8 -H .11557)

Möbl. Mn - u.
EchWimmer

evtl , mit 2 Betten , auf
l . Juni zu vermieteu ^
Kriegsstr . 73 , II . (6718

Gut möbl . Zimmer
ver 1. Juni , u verm .

Kaiserin . 24S, I . „
(K . H . 11561)

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht aus 1 .
Juni zu verm . Hebel -
ftt . 13, 3 Treppen , a .
Marktplatz . ( « 1368 )

Wilbelmstr . 16. 1 Tr .
hoch , ein gut möbl . ,
fe». Zimmer ttt . el . L.
sos . zu vm . F .W .2985

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vm .
Luisenstl . 41. II . .( S-. 2987

Gut möbl . , 6c Ii . Zim¬
mer an sol . Hrn . sos .
au verm . Schübenitr .
Nr . 34. III .

" —

Zu vermieten
Neubau Garteustrake 28, schöne , ruhige Lage ,
neuzeitlich eingerichtete 4 Zimmerwotinuuge «
(Etagenheizung , gros, « Loggias , Mansarde
usw . ) . SriihestenS aus 1. Sept . beziehbar .

Gebrüder Häsele ,
Luisenstrake 14 (ti478) Telefon 227S. '

Staatslotierie
Die Erneueruogsfrist zur 3 . Klasse der

33 ./250 . Preis # . Südd . Eilasscn - Lolterie
läuft am 7 . Juni 1929 ab . Bei der Erneuerung ist das
Los der 2. Klasse vorzulegen . 6340

Es sind noch einige Kauflose vorrätig .

Die staatl. Lotterie-Einnehmer
in Karlsruhe.
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafls-Zeitun
Gsneraiversamminngen

im Waldhof-Konzern
Die © .»93 . der Zellstoff - Fabrik Waldhof setzte die Di-

vidende auf 13 'A Prozent fest , das heißt , netto 12 Prozent und
wählte zwei ausscheidende Aussichtsratmitglieder wieder . Ueber den
Geschäftsgang wurde mitgeteilt , daß die ersten Monate inso-
fern nicht normal waren , als die Gesellschaft durch die große Kälte
im Versand und in der Fabrikation behindert war . Die Produktion
konnte jedoch ausrecht erhalten werden und der Verband inzwischen
wieder ausgeholt , sodah die bisher feststehenden Resultate denen des
Vorjahres entsprechen und teilweise darüber hinaus gehen . Was
die weitere Aussicht anbelangt, so hat die Gesellschaft ihre Produk -
tion von Zellstoff für das laufende Geschäftsjahr ausverkauft. Die
Nachfrage in dem Inland ist etwas schwächer , im Ausland stärker .
Die Preise haben etwas angezogen , sodaß dadurch im zweiten Se -
mester günstige Ergebnisse zu erwarten sind . In Papier ist die Lage
nicht so günstig , der Absatz ist zur Zeit etwas schwächer , als er sonst
zu sein pflegte. Im ganzen hofft die Verwaltung jedoch begründete
Aussicht zu haben , auch im laufenden Jahr ihre Papierproduktion
wieder voll und schlank absetzen zu können.

Die E .-V. der Simonius ' schen Zellulose A .-E . in
Fockendorf setzte die Dividende auf 8 Prozent bei 123023
NM . Vortrag auf neue Rechnung . Die E .-V. der Coseler Zel -
lulose und Papierfabrik A .-E ., in der das ganze A . - K.
von 4 Mill . RM . vertreten war, verwendet die Pachteinnahme von
623 123 RM . zu Abschreibungen auf Grundstücke und Anlagen . Die
Papyrus - A . - E . in Mannheim , bei der das ganze A . - K.
durch die Zellulose - Fabrik Waldhof vertreten war, verwendet ihre
Pachteinnahme von 700 324 RM . gleichfalls zu Abschreibungen .
Für die Aktien garantiert bekanntlich die Zellulose- Fabrik Waldhof
die gleiche Dividende, die sie selbst bezahlt ( 13K ) . Die Papier¬
fabrik Weihen st ein in Pforzheim-Dill -Weißenstein benutzt die
ihr von der Papyrus -A .-E . gezahlte Pachteinnahme von 124 413
RM . zu Abschreibungen auf Fabrikanlagen. Die V a h n g e s e l l -
ichaft Waldhof trägt den Reingewinn von 6043 RM . auf neue
Rechnung vor .

Flüssige Knorr-Bilanz.
DI - mit fi Mill RM . kapitalisierte C . H . Alton AG . . Sellbron « a. 91 .,emelte im Geschält ! yahr 11)38/28 einen Rohgewmn von 6 908 248 (5 899 4841

RM . In . iwt _ fel)r Jumnriitf ) aufAemachtcn Gewinn - , und Verlnstrechnung

9j9 *02 RM . im Bonahr Wie bereits gemeldet sollen II (10 ) Prozent
.D > vtd ii o e aus 107797 ( 107 828) Stammaktien und wieder 10 Prozent
Dividende ans die VorzUigsaktien verteilt werden . Nach Dotierung der
Wohlsahrtssonds mit 50 (XW) (130 000 RM . . aufier &em wurden der Sonber -
rucklagc 68 5,7» NM zuoeführll verbleibe » 401 SOO RM . zum Portraa .

.. 4 er Um ! a d hat sich im abaclanfenen Jahre weiter erhöht , die aus -
wartigen Tocht,ergeiellichaften haben wieder befriedigend gearbeitet und
auch im Erpoitgcschäst konnte eine erfreuliche Zunahme des Umsatzes erhieltwerden . Die Tbesanriernnasvolitik der (Gesellschaft wird im Bericht dutroit
motiviert , daß man für Neubauten Mittel zur Verfügung haben miifse .Die Abschreibungen wurden erhöbt , ohne das; nähere Zinernangabcngemacht und .
» außerordentlich flüssigen Bilanz stehenKasse , Wechsel Bankguthaben mit 815 375 (441037 ) RM .. Warenforder -
N.ngen nnd ,, Guthaben bci Tochtergesellschaften mit 2 180 295 <2 187 084)Borrate mit 1 780 553 ( 1 891 070> 31® . und Wertpapiere und Be -

aang beiriedigend . (GV am 20. Juni 1929 ) .

Süddeutscher Eisenmarkt .
. Tie unerwartet , gekommene Erhöhung der Rohcifenvrcise {für Hä -

m .iltt und Gienercl - Roheifen ) machte auf den Markt in Walzwerks -
erzeug in >!>. !> starken Eindruck . Wenn auch noch UngewivLett darüber - be-
steht , vo und wann auf die berausgeselzten Robeisenpreise hin ein Er -
hvhung der Preise für Walzwerksprvdukie erfolgen wird , fo bat die blökeNachricht von der Rohelseiipreisaiifliesseruna die Nachfrage nach Walz -
werkserzeugniiseii anwachfen lassen , wobei man eine viel weitergehendeBorverivrgnng im Auge hatte , als bisher . Dazu kam . da « auch etwasmehr ei,ektlver Bedarf nch zeigte , foda « das Geschäft in Walzwerks -Produkten einen etwas grüneren Umfang annahm . Insbesondere warenes Engagements in Stabeisen . Sie ein breiteres Ausmaß annahmen ,wobei es nch meitens um Material zur Abnahme per Juni -Suli han -
» eltc . fnr welche Monate man einen gröberen Verbrauch voraussieht . ImEinklang mit den größeren Läusen der Verbraucher habeki sich auch die
Handler starker eingedeckt . Die jüngste Zeit fübrte den Werken derSaar . , Luxemburgs sowie Elfasj -Lothringens vermehrte Dtspofitioiie » zu .is-oweit von süddeutscher Seite über Stabeifeu und Träger disponiertwurde , wurden auch rheiliisch - weftfälifche Werke bei den Beifügungenberücksichtigt , wobei es sich allerdings durchweg nur um Material znLa zererganzungen bandelte , das auf dem Rhein bezogen wurde . Dabei
Petiten sich die Grundpreise , frei Schiff Mannbcim - Ludwtgsbasen a . Rb ..Lormeisen auf 135 RM .. für Stabeisen auf 138 NM . , alles für dielttX ) Ärlo , bei Bezügen der Werksbandelsfirmen . Diele kauften Stab -
bczw . vormeiien von der Saar , Luxemburg und Ellah - Lothringeu zuGrundpreisen von 135 RM . bezw . 132 RM . je 1000 Kilo . KrachtbaNs
Neunkirchen l ^ aari , bei Bezügen au ) dem Schienenivea . Der Süddent -
scheu Eisenzentrale angeschlossene Händler zahlten für Stab - und Form -
eilen bei Werksbezügen von mindestens 15 »00 Kilo Grundpreise von140 .40 RM . bezw . 137 .30 NM . je 100 Kilo . Frachtbasis Neunkirchen
« aar «, die Verbraucher bei Werksbeziigen von mindestens 15 000 KiloGr » udoreife von 142.40 NM . bezw . 139.30 NM . die 100 Kilo . Bei Br¬

ingen vo » mindestens 15 000 Kilo - Ladungen von den Lägern stellten sichdie . Preise für die Händler und Verbraucher für Stab - und Forineisen
auf 14--.40 NM . bezw . 142.30 NM . , alles die 1000 Kilo . FrachibafiS Neun -
lirchen ( - aar ) . Bei kleineren Bezügen ( unter 15 Tonnen ) vo » den
V,? ?,

e
,HV,i,crt;ttincte S Händler in Stuttgart für Form- bezw . Slabeifen20.50 NM . bezw . 20 90 NM . , ferner gleiche Preise in den Ivürttemberai -

scheu Lberamteru Aalen , Vacknaua . Böblingen . Calw . Ellivangen . En -
Iingen , Gaildorf , Gmünd , Göppingen , Herrcnberg , Leonberg , Lndivigs -
bürg , ausschlief,lich Bifsingen , Nagold . Neuenbürg , Schorndorf . Waiblin -
Ü.en und Welzheim . Ferner stellten sich die gleichen Sorten u . a . in
vreudenftadt , Geislingen , Horb . Oberndorf . Nürtingen , auf 20.00 NM .
W ' - S RM . , alles die 100 Kilo , frei Verwendunasplälzen oder frei
Bahnstation in den betreffenden Zonen . .

Am Markt fiir Bleche hat sich der Geschäftsgang nicht merklichbeben können . Wenn auch die vom Banmarkt abhängigen Abnehmerihre Anforderungen verstärkten , ans anderen Käuferkreifen aber kamkaum größerer Bedarf an den Markt . Infolgedessen hatten die Groß -
Handelsfirmen es bei den relativ mäßigen Abgängen von den LagernNicht nötig , größere Bezüge von den Blechwalzwerken vorzunehmen , diedenn auch fast durchweg nicht stark mit Aufträgen versehen waren . Der
wesentlichste Teil des Bedarfs in Blechen kam von Saarwerken . Inden ersten drei Monaten ds . Js . lieferten die Saarwerke von Grob -' blechen 99 002 dz , von Blechen über 1 mm bis unter 4 .70 mm Stärke
37667 dz . , von Blechen bis 1 mm Stärke 24 966 dz . Von verzinnten
Blechen ( Weißblech ) kamen im ersten Bierteljahr 1929 von der Saar28 482 dz , von Großbritannien 27 763 dz . Grobbleche kosteten bei Bezügenvon mindestens 15 000 Kilo av Lager in kombinierten Ladungen für
Mengen von 5000 Kilo und mehr 177 .30 RM . . Mittelbleche bei denselben
Bedingungen 175 .20 RM . , Frachtgrnndlage Dillingen , alle ? Grundpreise .Kleinere Mengen ( unter 15 Tonnen ) Bleche , die von den Lagern gingen ,stellten sich im Preise in der Zone Karlsruhe fiir Grobbleche auf 21 .10
NM .,^ Mittelbleche auf 23.10 NM .. Feinbleche auf 24.40— 25.40 RM .. je
nach Stärke , frei nach den BerwenbnngSpläben geliefert . Für Walzdraht
zeigte sich fortgesetzt gutes Interesse , wobei es sich zum Teil um größere ,wie kleinere Posten handelte . Die Drahtziehereien Süddeutschlands ver -
sorgten nch andanernd mit erheblichen Posten , weil ihr Verbrauch ziem -
lich umfassend war . Von der ersten Hand wurde das Material in
Thomasaualität zu einem Grundpreis von 169 RM . pro 1000 Kilo
Frachtbasis Neunkirchen ( Saar ) geliefert . Bei größeren Bezügen von den
(» roßistenläaern wurden den Abnehmern , waggonfrei Mannheim , etwa
392—196% RM . die 1000 Kilo berechnet . Nach Drahtprodukteil wurde in
Zusammenhang mit den größeren Bedürfnissen des Baufaches etwas
mehr Umschau gehalten : der Absatz in manchen Sorten hätte aber besser
sein dürfen , weil er der Saison nicht ganz angepaßt war . Bon erster
Hand wurden den Händlern nnd Großverbrauchern verlangt für Drabt -
stifte 242 .50 RM . . Grundpreis . Frachtbasis Oberhansen . je >000 Kilo .Die Grundpreise , welche die Händler den kleineren nnd mittleren Per -
branchern berechneten , stellten sich für Drahtstifte . ab Lager M .rnnbeim -
LndwigSha ^ n a . Rh . , auf etwa 37.50 NM . die 10 .1 Kilo , während fürgeglühten , Draht 34 NM notiert worden find . Am Markte für Röhren
hat sich eine merkliche , Belebung im allgemeinen nicht gezeigt . Immernoch sind die Sedlirfmsse am Vaumarltc nickt arok gewesen . und Mlchdie eisenverarbeitende Industrie betätigte sich im Einkauf nur fehr
zögernd . Man rcchnet aber mit steigendem Röbrenbedarf In den kom -
inenden Wochen . Ansfchnßröbren waren in kleineren Mengen stets abzn -
setzen .

Erhöhung der Bankzinsen um 1 Prozent . Die B e r l i n e r S t c m p « l-p e r e i n ! g u na beschloh in ihrer Sitzung am Montag den auswärtigenBanken iiorziiichliigcn mit Wirkung ab 1. Jnni die SollziIlsen um 1 Pro »,von 8 i auf p/j Prozent zu erhöben . Geht dieser Vorschlag dnrch , worannicht zn zweiieln ist , so werden die Habenzinsen in freier Rcchnn " g von4 S ' i und für vr »viiw » smliickti .ae Rechnung vo» 5 auf 0 Prozenterhobt werden . 3>m Mindestkreditprovistolissgbe werde « nicht vrHöbt . >

Vvllt8vksr E . ¥ .
Vor einigen Wochen hat sich in Berlin der Deutschs Aktionär -

Verein E . V. gebildet, der die Sammelstelle für alle Aktionäre und
Obligationäre werden soll. Der Verein hat in dein „ Zentralblatt
für Aktienwesen und Vilanzancilyse " ein Organ geschaffen, das in
monatlichen Abständen erscheint und jedem am Aktienwesen Inter -
issierten aufschlugreiches Material bietet . Im ersten Heft dieser
Zeitung ist ein Aufruf zum Zusammenschlug der Aktionäre enthalten,
der auch die Aufgaben und Ziele des Vereins enthalt, die sich in
Verbindung mit der Satzung wie folgt umreißen lassen '

Der Deutsche Aktiouär - Verein bat den !̂ weck , die Rechte und Inter¬
essen der Wertvapierbefitzer ( Zlkticn und Obligationen « zu vertreten . Er
verfolgt alle Vorgänge auf dem Gebiet des Aktienwesens , berät seine
Mitglieder über ihre Rechte und Pflichten als Wertvapierbefitzer und ver -
tritt erforderlichenfalls ihre Interessen in den Gciieralversamniluugc » .
Ter Verein tritt nur bann in Aktion , wenn es sicn um die Wahrung
berechtigter Interessen der Aktionäre nnd Obligationäre handelt ,
nimmt , worauf besonders hingewiesen wird , gegenüber den Berwnltnn -
gen der Gesellschaften keine grundsätzlich gegnerische Haltung ein und
wird weitgehend vcrsnchen , auftretende oder drohende Gegensätze iwischen
Verwaltung und Aktionärschaft anszngleichen . Wenn es nötig ist , wird
der Verein aber auch gefährdete Aktionärrechte nnd -Interessen mit allen
gesetzlichen Mitteln wahren . Als Hanviausgabe wird bezeichnet , der
Aktienflucht ein Ende zn setzen , die die Existenz der Aktiengesellschaften
bedrohe , weil ihnen die breite Kaviialbafis verloren gebe . Weiter be -
teiligt sich der Verein intensiv an den wissenschaftlichen Arbeiten , die zu
der allgemein angestrebten Reform des Aktienrechts die Grundlage legen
sollen .

Im Präsidium und Priisidialbeirat sind wirtschaftlich
und wissenschaftlich Sachverständige aus allen Lagern und Gegenden ver -
treten . Diese Gremien setzen sich heute wie folgt zusammen :

Dr . August Weber , Berlin . ( Vorsitzender ) : Prof . Dr . Mar Avt ,
Berlin , lacschäftsführendes Präfidialmitglied ) : Generalkonsul Baschwitz ,
Berlin : Reichstaasabgeordnerer Prof . Georg Bernhard . Berlin : Felix
Beer in Firma Jarislowska & Po . , Berlin : Ernst Berliner , Direktor der
Westbank A . -G . , Frankfurt a . M . : Reichstagsabgeordueter Dr . Cremcr ,
Berlin : Dr . Feuchtwnnger , München : HandelSgerichtsrat Martin Gold -
fchmidt . Berlin : Dr . Paul Gerstner , Berlin : Dr . Martin Haminerfchmidt :
Dr . Edler von Hofmannstbal . Wien : Oscar Heimann i . Fa . M . & M .
Maaßen , Berlin : Generaldirektor Leo Luftig , Berlin : Bankier Ludwig
Mainz i . Fa . Lohn M . Merier . Hamburg : Ernst Neckarknlmer , Redakteur
in Berlin : Reichstagsabgeordneter Dr . Oberfobren , Berlin : Bankier
l^rich Raez , Berlin : Bankier Friedrich Rvggemann , Bremen : Bankier
Willi Sick , Hamburg : Reichstagsabgeordneter Gustav Schneider . Vor .
steber des Gewerkfchaftsbundes Deutscher Angestellter . Berlin : Leopold

Schwarzschild , Herausgeber des „ Magazins der Wirtschaft "' , Berlin ^
Stern , Berlin : Staatsminister Dr . Mendorf , Berlin : Reichsiaasavsc «
neter Landgerichtsdirektor Dr . Wunderlich . Berlin : Landacrichtsdn !!,Dr . Daffis , Berlin : Dr . Hans Baumaarte » , Redakteur des Bet .
Vörfen - Courier : Rechtsanwalt Dr . Bauer - Mangelbcrg . Heid » «̂
Rewtsanwalt Dr . Otto EiSner , Rechtsanwalt beim Oberlandes ^ Ufo
Frankfurt a . M ; Rechtsanwalt Dr . Herbert Fischer . Hamburg : jm .
Dr . K . Geiler . Mannheim : Justizrat Dr . Friedrich Goldtchmit , M » L .
Rechtsanwalt Dr . Harmclin , Leipzig : Prof . Tr . Carl Haff . Ham ^ ^ M
Rechtsanwalt Dr . Max Hvmbnrgcr . Karkdrube : Dr . Rimard •*,
Rechtsanwalt und Notar , Berlin : Rechtsanwalt Prof . Dr . M . Leo .

"
^

bürg : Prof . Dr . Müller -Er ' bach , München : Prof . Nicklisch , Profen 3'
der Handelshochschule . Berlin : Rechtsanwalt Tr . Walter Nord . HaM »? Mit
Prof . Dr . Rheiiistrom . München : Prof ^ Dr . ^ Tchmid ^. Frankfnri **)
Justizrat Dr . Philipp Salomon Berlin : Dr . Sclmar - vier .
änwalt , Frankfurt a . ?.)! . : I . R . E . Straus . München : Rechtsa ^ iMV '
Tr . Tbalmefsinger , Stuttgarts Direktor Tivlomkausmann . Votteln .
den : Jnstizrat Dr . Ludwig Wertheimer , Rechtsanwalt nnd Notar , W „
fnrt a . M . : Dr . Willmersdörfer .Rechtsanwalt in München : Dr .
Wunderlich .. Rechtsanwalt und Notar .in Berlin : Dr . Leon Zeitlin , »

^
gel11glich des Prcußiscl -en Landtags . Berlin .

Publikum zur Frage der Sammelstelle aller Kleinaktionäre st^
wird . Wir haben es uns im Interesse unserer Leser nicht nerl ^ ( ¥
können , die Aufgaben des Vereins so darzustellen , wie sie aus le
uns vorliegenden Satzungen und dem Aufruf sich ergeben , ß5 '
selbstverständlich unmöglich , heute schon ein Urteil darüber a».

^
®

geben , ob sich die neue Organisation in grotzem Maßstab durchs"
^^

wird , zumal die große Mehrzahl der deutschen Kleinaktionäre ^ F
ziemliche Gleichgültigkeit wegen der Durchfecktung ihrer Intel ^
verfallen zu sein scheint , doch darf man als immerhin nicht , F
schlössen annehmen , daß der Verein durch rechtzeitiges Verhrns
mit den Verwaltungen in Frage kommender Unternehmungen ^teile erringt, die sich daher ohne Kampf in der Keneralverfamml ^ %5
einstellen würden . Hinter der Wahrung der Aktionärinteressen ^

f
friedlichem Weg soll der feste Wille da sein , gegebenenfalls ^
Kriegsbeil auszugraben . Hinsichtlich der Reform ves Aktien '^
ist der Deutsche Aktionärverein jedenfalls die erste Stelle , die ^ >.
der Belange des Aktionärs annimmt, während bisher in allen
einandersetzungen über diese Frage immer nur der Verwaltu!>̂

standpunkt vertreten worden ist .

«er

> s,r

Jahresbericht der Edeka-Zentralorganisationen .
In Gemeinschaft mit dem Neichsverband deutscher Kaufleute

des Kolonialwaren- , Feinkost - und Lebensmitteleinzelhandels E . V .,
veranstaltet die Edeka, Verband Deutscher kaufmännischer Genossen-
schaffen E . V. am 4 . Juni in Essen seine Iahrestagung , die als
„Große Kundgebung des Einzelhandels" gedacht ist . Der der Tagung
vorliegende Jahresbericht der Edeka-Örganisationen bringt
neben den Berichten der einzelnen Edeka- Eenossenschaften zunächit
den Bericht des Generaldirektors , Fritz Sottmann , M . d . R.
Dieser betont , daß der Anklang , den die Verlautbarungen der Edeka
in der Presse gefunden haben , die steigende Beachtung der Edeka-
Bewegung kennzeichne. Das wachsende Vertrauen komme in den
geschäftlichen Erfolgen der Zentralgeliossenschasten zum Ausdruck,
wo das Verhältnis zwischen Zentrale und Genossenschaft als auch
zwischen Genossenschast und Einzelmitglied sich befestigt habe . Borr-
mann ist der Ansicht, daß eine Besserung der Wirtschaftlichkeit des
Einzelhandels erst dann erzielt werden könne, wenn die breite Masse
seine Notwendigkeit anerkannt habe und wenn solche Mittelstands -
freundliche Einstellung die Vernachlässigung der großkapitalistischen
und sogenannten gemeinwirtschaftlichen Betriebe seitens der Ver -
braucher herbeigeführt habe . Voraussetzung für eine Rentabililät sei
jedoch die Aneignung neuzeitlicher Verkaufsgrundsätze , wie sie u . a .
durch die Lehrkurse der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel-
Handels dem Kleinhändler zur Kenntnis gebracht werden . Klagen
über die Bedrängnis des Kleinhändlers durch andersartige Einzel-
Handelsunternehmungen wie Konsumvereine , Filialunternehmungen
und Wareithäuser seien , wie schon aus dem Internationalen Kongreß
der Organisationen des Lebensmitteleinzelhandels festgestellt wurde ,
in allen europäischen Ländern ungefähr die gleichen , wenn auch in
einem Lande diese, im anderen jene Kategorie der Konkurrenz am
fühlbarsten werde . Auf dem diesjährigen internationalen Kongreß
sollen daher internationale Maßnahmen zur gegenseitigen Unter -
stützung im Wirtschaftskampf erörtert werden . In dieser Richtung
bewegten sich auch die in den letzten Monaten aufgenommenen Be-
ziehungen der Edeka-Zentrale zu Wirtschaftsorganisationen, die der
Internationalen Vereinigung angeschlossen sind . Die Steigerung der
Umsätze der beiden Edeka- Zentralgenossenschaften berühre , wie der
Bericht Borrmanns weiter ausführt, nicht auf einer parallelen Ent-
Wicklung der ausgeschlossenen Genossenschaften , bei denen vielfach
Mitgliederzahl und Umsatz stagnierte und Rückgänge nicht selten
waren. Wesentliche Ursache für Schwierigkeiten mehrerer Genossen-
schaften war neben dem Umfatzrückgang die ungünstige Wirtschaft -
liche Lage des betroffenen Bezirks . Bemühungen, neue Genosfenschaf-
ten ins Leben zu rufen , und die Werbung neuer Mitglieder zu un -
terstützen, fänden starke Passivität bei den Berussgenossenschaften .
Dem Vorwurf des Großhandels, der Rückgang seiner Umsätze sei
eine Folge der Wirksamkeit der Genossenschaften , wird die starke
Ausdehnung der Warenhaus- und Filialunternehmungen entgegen -
gebalten und betont , daß durch den genossenschaftlichen Zusammen -
schluß der Kleinhändler gegen vielseitige Konkurrenz auch dem
Großhandel gedient sei.

Der Bericht des Edcka-Verbandcs deutscher kaufmännischer
Genossenschaften E . V . gibt über die Mitgliederbewegung im Jahre

1928 folgendes Bild : Bestand am 1 . Januar 1928 : 417 Organist
onen , Zugang 9 und Abgang 23 , davon durch Liquidation 16 ,
Verschmelzung 3 . durch Kündigung 3 unu durch Ausschluß 1 , sodaß
Bestand am 1 . Januar 1929 493 Organisationen umfaßt . Die t
heitsfirma „Edeka Großhandel " wurde von 299 Genossenschaften, .
Wort „Edeka" in der Firma von 35 Genossenschaften geführt . ^
Firma ,Kdeka Großhandel " wird bekanntlich nur von solchen S'
handelsmößigen Einkaufsgenossenschaften geführt , die tatsächlich' 1
Edeka-Zentralorganisationen angeschlossen sind . Der Bericht
seinen weiteren Ausführungen Rechenschaft über die Tätigkeit .
verschiedenen Abteilungen des Verbandes, die innere Verwais .
und die Zusammenarbeit mit anderen Verbänden , wie dem Deutl ^»^
Eenossenschastsverband , dem Rsichskartell des selbständigen
standes , dem Kolonialwarenhändlerreichsoerbandund der
Handelshauptgemeinschaft . „n . ■

Die Edeka-Zentrale e . G . m . b . H . berichtet siür das abge^ ^ i
fene Geschäftsjahr , wie betont wird , erstmalig nach dem Kriege
friedenstellend , was in erster Linie auf die schärfere Zentralislv ,
des Warengeschäftes , der Buchhaltung und die B« triebsratioNl>
sierung zurückzuführen sei . Der Gesamtumsatz der Edeka-ZenU ?̂

betrug 1928 109,S Mill . Rm. gegenüber 8S Mill . Rm . im V ^ i^
Davon entfallen rund 45 Mill . Rm . auf direkt an Genossensll)?!
berechnete Markenartikelnmsätze , 19,9 Mill . Rm . auf durch die OT
gelaufene Markenartikelumsätze , 8,3 Mill . Rm . auf Importal
der Jmportstelle Hamburg und 18,2 Mill . Rm . auf Zucker , W .
und Landesprodukte . Die Zahl der Genossenschasten, die diesen/'
satz erzielte , betrug 414 mit 24 758 Ein^elmitgliedern. Dabe >
zielte die Mehrzahl nämlich 195 Genossenschaften Umsätze zwi>̂
59 und 199 999 Rm. , 66 solche zwischen 199 und 159 999 Rm
solche bis 299 999 Rm . und 18 bis 3O9 999 Rm . ..Die Edekabank e . G . m . b. H ., deren Aufgabe es ist . die
zierung des genofsensckzastlichen Einkaufs sowohl für den örtl>^
Bereich der Genossenschaft als auch pür die Gcnossenschastszentt^ ,
in Berlin und Hamburg zu sichern , konnte 1928 ihre Umsätze lj
einer Seite des Hauptbuches ) von 617 .6 Mill . Rm . im Vorjahr . ^
652,3 Mill . Rm . steigern . Die ersten Monate des laufenden
brachten ein weitere Steigerung der Umsätze. Die Forderunge >>
Genossenschaften haben sich entsprechend von 5,66 auf 7 .99 Mill .
die Wechsel- und Scheckbestände von 1,53 auf 2,86 Mill . Rm . e*^^Sonstige Forderungen ermäßigten sich von 2,29 auf 1,88 Mill .
Die Bankauthaben , hauptsächlich im Ausland, stellten sich
1928 auf 9,35 Mill . Rm . Die Vereinbarungen mit der Pie « ^
kaffe , an der das Institut mit 1 Mill . Rm . beteiligt ist . haben
Hergabe von Rembourskrediten das Einfuhrgeschäft der Imports
Hamburg erleichtert . Eigene Effekten stehen mit 9,42 Mill . ^
zu Buch . Auf der anderen Seite der Bilanz haben die Sp -̂ -
lagen eine Erhöhung von 7 .51 auf 19,29 Mill . Rm . erfahren . ,
Guthaben von Genossenschaften betragen 3,94 Mill . Rm ..
2,49 Mill . Rm . der Edeka-Zentrale e . G . m . b . H . Di« Ges $ -
guthaben der 491 Mitglieder stiegen auf 9,79 (9,73) Mill . RM -
rauf 7 % Dividende p . r . t . zur Ausschüttung kommen sollen.

!

Ford — J . ß . Farben.
.. Die im J « hr « 1925 mit einem Kapital von 5 Millionen Mark be-

anliefet « Fort Motor Compan » ÄG . in Berlin hat in den ersten Monatendes laiifcnd .Nl Jahres ibr » »vital in rascher Kolgr aus lg Millionen Mark
voll eingezoblte Inbabcr - Aktien crbölit Hierzu ivuide vor einiger Z . itschon berichtet , dah einig 4fl Prozent der Sutten der Gesellschaft in Deutich -
lan .ö zur öffentlichen Zeichnung ausgelegi wcrden sollten Dieser Gcdaiilc
ist indes nilittlcrweilc ausgegeben worden , vielmehr geben nun die SuröMotor Company AG und die I . G . ^ arbcnindllftrie AG . bekannt , daftlcktcre in Gemeimchaft mit einigen anderen , fei Ford Motor (ionivanr ,AG . nahestehenden . deutschen Grappelt die bisher noch »urückgehaltenen

Oeft .
bgest .

II

vanri AG . emtvetei ! wird Die ichon bei der Gründung der Äinerican
, ! . G , Chemical Corporation dnrch den Eintritt des Herrn C' dscl Fordin ocren Autsichtsrat bekundete Anknüpfung von Beziehungen zwischen der
amerikanisch ! « Ford Dioior Compaiili und dcr I G . Farbenindiiftric AG .erbalt also bunt ) feit Eintritt von Geheim rat Bosch in den Ansfichtsratdes deutlchen .̂ochterunternchliieliL der Ford Motor Compan » einen wei¬
tere » Ausdruck .

Frankfurter AWdbörse.
Frankfurt . 28 . Mai sDrabtbcricht . l An der Abcndbörse wurde verUltimo Juni gehandelt . $ «• waren Kurssteigerungen bis lVi Prozent fest¬zustellen . Die Börse schlon freundlich
?lnleibi ' u : 1llviii ; r»1 1' enln ' sih

Sf .
11 .1
19 .50 , 8 Salonik Monastier 7.25.Bankaktie « : Allg. Dt . Kreditanft 121 . Berl . Handelsges . 211 , Kom-

Privatbaiiklsl , Danint u Nationalbank 25Ü .25 . Deutsche BankU« . Diskonto - Gesellichaft lov . Dresdner Bank 15V, Reichsbank 801 .5 ,Oenerr , Kredit 3(1.80
(o ScrmuerfS =« fticn :JOnöcnt3 70 Gelsenkirchen 180.5 , Harpen 137 , IlseBerg 208 . Kgllwerke 'Aichersleben 234 .5 .« löcknerweike N7 Mannesmann ,röbrcn 11K5 Maiisklldcr Bergbau 122 .5 . Phonir Bcrgb . S6 5, Rhein .Brannk . 287 , Rhein - stahl 113, Ver . König ! . u . ^ anrahütte fiß

Xtniiöpottrocttc : Samb . Amerik . Pakett . 115.5 . Z!oVdd . Llond 105 .
^ ndiiftricaktlen: « EG . Ttamm- Aktie » 189, Daimler Motor 52, Dt? !Noleumwer ^ M .5 Dnckcrhotf 110. Elektr . Licht und Krait 218 , Elcktr .

im ii - ' - warben 244 Fetten und Guilleaume 185, Frnnkf .Maschinen 51 .5, « csfurel 218 . Goldschniibt ? h . 78 , Solzmann 110 , Holz -«crfofiltttt « vo. Lahm eye r Kit ». Mctallges 126, Rütgerswcrkc 85. Schillertm . JUUrnß 242.75 . Siemens und Halske 377 . Südd ßnckcis . 148.75 . Thür ,viel . Gotba 102. Voigt und Häsfner Svö. ZeÜstokl As^affenburg 180.

^ mmurkl

Inland .
Wesermiinde 27. Mai . Tcefischanktionövrcise i« Pfennig jeilN ni'Ic'vfrti rrtit nvi' tif** fit »* mit Ii • Ol /TZaf

w \ 1 °
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Ausland .
Rotterdam . 28. Mai . Schluß . Weizen ( in
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'
.20.
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"
Hil .per 100

« oft 2000 Kilo ) : Mai 183% , Juli 181 % , Sept .
'

186 '4 , Nov . 188%.
.. . . .Viocrvool 28. Mai Sdilitft . Welzen (100 Ib . ) . Tendenz
Mai 7/7 %. Juli 7/9 %, Okt . 8/0 % , Dcz . 8/1% . — Mais <! >»>«

. endenz flan , Graded per Juli 7/4% . — cif . Plate 1480 Ib . ) pet «inj
sirMai 33,3 , Mai -Juui 33/4 % , Juni -Juli 33 4. M e h l (280 lb . N ~ y .

vool StraightS 33. London Weizenmehl 38—35. Preise in fbillfn "

i «Dl
Wetzen : Tendenz flau . Ma >

M a i S : Tendenz flan , Mai 9}; Jl
'

: Tendenz flau . Mai 41 % . gl'
klau . Mai 81. Juli 78. Sei » .

fiWeizen : Tciidcnz flau , Mai

pcncc .
Cbicago . 28. Mai . Schlnki .

Juli 100, Sept . 104% . Dcz . 108% .82% , Sept . 84 , Dcz . 80. Hafcr
Sept . 41. Roggen : Tendenz
( Alles in Cents je Buihel . I

Winnipeq . 28. Mai . Schlnki . „ _
Juli 10 (1%, Okt . 107%. Hafer : Mai 46 . Juli 46% . Okt . 40% . R og
il ' ini 77 % . Juli 79% . G e r ft c : Mai 65. Juli 65% . Okt . 64% . »
faat : Mai 207 . Juli 204% . ,

Chicago , 28 . Mai . Schilift . Schmalz : Tendenz willig , M/ >! , '
Juli 1165. Scpt . 1200. Okt . 1212 % . Rivvcn : Tcndcn , ruhig .
Jnli 1300, Sept . 1825 . Leichte Schweine niedrigster Preis 1000. .
Schweine böchüer Preis 1090 , schwere Schweine niedrigster Prei >%<- i«'
schwere Schweine höchster Preis 1065. Schweineznfnhr in Chicago jj«

London . 28. Mai Metallbörse . SdUufi . Kupfer : SctibcnA

aewShnl . promvt 26 % ,filfet 22%- %.
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Pferderennen in Baden .
Karlsruhe — Knielingen — Lahr und Offenburg .

V Seckenheim und Heddesheim ihre diesjährigen Rennen
Ä haben , folgt in der Reihe der badischen Rennveranstal -

W Kni « ling « n mit einem Tag und zwar am Sonntag , den
,
« nt. Da« Programm ist sehr reichhaltig

W ? kennen nttt je OOO Mark , Rennen mü
«6,mit je 300 Mark belaufen sich zi' " 'ff; «o
ii.i1? ^ Ehrenpreise . Di« HauPtrennen der Veranstaltung sind die

Vollblutrennen der Klasse . L. die am^ höchsten dotiert find.T
ff,?!

1»!

Warf . Dazu kommt
belaufen

noch ein nichtö

ausgestattet , denn mit
je 4M Marl und drei
um Gesamtpreise auif
entliches Rennen und

,«i t*; ' ' O'uyi« leine ^leiiuvri juuri jjiuu uno uorrtsirupi rem
,
T!(,]i ,„

®n von über 6000 Mark gewonnen haben . Die beiden Halbblut -
^chan inländische Pferde . Eine besondere Not« ist

flfijjtw , di«
m \ V * das
ir<

» T ™
. stnd. Ein dritt

\ 1;;« 3 von Karlsruh «,
! ^ nichtöffentliche

«lich von einem Oldenburger Hengst abstammen" lutzuchlg^ nossenifchast ein-
als Lokales Rennen , ist

einer baid. Warmblut ,
ritte » Traprennen ,

Hier sind alle Pferde zugelassen . Das
rennen ist der Preis von der Hardt , der

_ _ von Mitgliedern der Reitervereine der Hardt
, !IEl ett Dollölut ist ausgeschlossen . Da am v . Juni sonst in

'# yyitfchlcmb keine ländlichen Rennen abgehalten werden , so sollt«*"iÄ • • "
Nungsschlujz gut ausfallen .

Lahr.
' t , L? 1? Kntettnaen folgend , am Sonntag den 1«. Juni , Lahr und

i Ixheim a. Ed . Der Rennverein Lahr -Kürzell hat zwei Flach
611, Imri fiiir 'hcnroiinon - in Trtirhrpnnon llrrh jmc ! Jij."'' . zwei Hürdenrennen , ein

»̂ iHrieben , die
und zwei Trabrennen

, . . . insgesamt 3650 Mark außer Ehrenpreisen wert
Als besonders erfreulich ist, daß sämtlich« Rennen als öffent-

Jagdrennen
3650 Mark

liche Rennen gelaufen werden. Eine besondere Anziehungskraft übt '
immer das für diesen Tag ausgeschriebene Hürdenrennen (Preis
der Stadt Lahr 1000 Mai ? , 3000 Meter ) aus . In diesem Rennen

, Frankreich , Saargebiet und der Schweiz
drei nächstfolgenden bestdotierten Rennen mit je 500 Mark sind auch
dem legitimen Sport vorbehalten . Der Preis von Kürzell, der im
vergangenen Jahre für Berufstvaber offen war , wurde diesmal für
Halbblutpferde ohne Traberblut ausgeschrieben. Der rührige Renn -
verein hat es eigentlich gut getan , denn da es uns an Berufstraber
fehlt , so würde das Nennungsergebnis schlecht ausfallen . Im Vor-
jähre wurden 6 Berufstraber für dieses Rennen genannt , und drei
Pferd « waren nur zur Stelle . Wir sind der Ansicht , wenn das sport-
liebend« Publikum die Rennen besucht , so sollten dt, einzelnen
Reimen wenigstens einigermaßen gut bestritten werden , damit jeder
auf seine Rechnung kommt. Der Preis von Kürzell und das Lahrer
Zuchtrennen dürften die hochinteressantesten Entscheidungen bieten .
Sämtliche Rennen haben am 28. Mai Nennungsschluß.

Karlsruhe .
Der Karlsruher Rennverein zur Förderung der Pferdezucht, hat

seinen diesjährigen Renntag auf den 30. Juni festgesetzt. Dieser Tag
ist von Rennveranftaltungen stark belastet, werden in Süddoutschland
am aleichen Tag« auf 5 Plätzen Rennen albgehalten. Für die acht vor-
gesehenen R«nnen, darunter zwei Vollblutrennen der Klcm « B,
zwei Trabfahren und vier Hcrlbblutrennen . stehen außer Ehren-
preisen 3975 Mark Geldpreise zur Verfügung . Die Ausschreibungen,
die im einzelnen das gewohnte abwechslungsreiche Bild bieten,

n etiitueltien Rennställen großen Anklang
hr« enthält die Kart « anstatt 7 Rennen

3 *
werden hoffentlich bei
finden. In diesem Je .
Der Preis von der Alb , ein Vollblutflachrennen über 1600 Meter ,
ist für inländische und der Preis von der Herrenalb , ein Jagdrennen
(3000 Meter ) ist für Pferde aller Länder ausgeschrieben. Dreijährige
inländische Haldblutpferde mit nachweisbarer Oldenburger Abstam¬
mung geben im Preis vom Rhein ihren ersten Stelldichein . Distanz
1200 Meter . Das Sinner -Flachrennen sowie das Rüppurrer -Jagd -
rennen sind offen für Halbblutpferde , die in Deutschland geborek
sind . Das einzige Herrenreiten des Tages ist das Karlsruher Jag5 -
rennen , das von Herrenreitern , Offizieren der Reichswehr sowie von
ehemaligen aktiven und inaktiven Offizieren der alten Armee in
Uniform oder Farbe zu reiten ist. Vollblutpferd « sind ausgeschlossen .
Gut dotiert ist auch das Badische Auchtrennen für Halbblutpferde
ohne Traberblut , die in Baden geboren oder mit Staatsunterstiitzung
eingeführt sind , von einem Oldenburger Hengst abstammen und in
das Zuchtbuch einer badischen War mblutzuchtgenossenschaft ringe-

tragen sind . Das achte Rennen (Preis vom Karlsruher Tageblatt )
wurde für Berufstraber ausgeschrieben, das mit einem Ehrenpreis
und 400 Mark ausgestattet ist. Der Nennungsschluß für alle Rennen
ist am 11 . Juni .

Offenburg .
Der Rennverein Offenburg hält sein « diesjährigen Rennen acht

Tage vor Karlsruh « ab, alio am 23. Juni mit Stuttgart und
Martinshöhe (Pflz . ) . Zur Durchführung gelangen zwei Vollblut -
rennen der Klaffe s , Halblutrennen und Trabrennen . Da sämtlich «
Rennen mit Geldpreisen gut dotiert sind , so sollte auch der Offen-
burger Nennungsschluß gut ausfallen .

Die Ausschreibungen von Schwarzach (7 . Juli ) und W >. ! l -
st ä t t (14 . Juli ) werden in nächster Zeit veröffentlicht. H . B.

Sport im Schwarzwald .
Aus Pill in gen wird uns geschrieben :
Der Villinger Messesonntag stand ganz im Zeichen des Spor ^ .

Im Ib. Kreis (Schwarzwald) des Deutschen Athletir -Sport -Verban »
d«» hatten di« Mannschaft »kämpf « im Ri « g « n um di «
Ligam « ist « rschaft begonnen. Als ersten Gegner hatte der
Athletikklub „Germania "

, Villingen , den Kraftsportverein Tuttlin -
gen auf der Matte gegenüber. Tuttlingen siegte mit 2 Punkten
Vorsprung . Der 7 :b- Kampf hätte leicht « in«n anderen Aus
nehmen rönnen , da d«r Sie
erreicht wurde. Der

:Ü1 _ . . . . . .
lingen , einem Jünger der Ringkunst , der sich sehr tapfer hielt und
von dem man noch was erhoffen darf , buchen . Der Athletenklub
..Germania "

, der sich vielmals als Sieger bewährt «, wird anläßlich

»- Kampf hau « leicht ein«n anderen Ausgang
»er Sieg in der Mehrzahl nur durch Punktsieg
zweit« Deutschmeister vom letzten Jahr , Piku«,

Tuttlingen , konnte auch nur einen Punktsieg über Ummenhofer , Vil »

öe» Deutschen Athletensestes , welche « vom S.—12. August
1323 in der als Sportstadt und Sommerfrische gleich gut bekannten
Stadt Villingen stattfindet , alles daran zu setzen haben , um gegen
schärfste Konkurrenz würdig ab;

Der
5.L
rste Mc

Sportbericht .

iden.
Fußballklub 08 Wiltingen hat sich schweizer Gäst«,
. Winterthur zu einem Privatspiel verschrieben und zwar

die erste Mannschaft, alte Herren und 1 . Jugeno . Näheres steh«

Ein Freundschaftsspiel im Handball trug der Turnverein
1848 Villingen mit der 1 . Handballmannschaft des Turnverein »
Neufra auf dem eigenen , schön über der Stadt gelegenen Turnplatz
Jahn aus .

Um die Badische Deutsche Iugendkraft -Meisterschaft kämpften
ier die Vereine Pillingen gegen Waldshut , die sich einen schönen,
airen Kamps lieferten .

Jahre Parfümerie
Damen -Frisiersalon

A. Qil den
Erbprinzen * tralla » t . nlehit der Hauptpost

Anläßlich meine * Gesch &ftt -Jubiliuma hab* ich

sfimmdieBedieniragspreiseherabgesetzt
Nfltsan S i • di * * * V • r t • i 1 • I

am

jNen We « immer remt,

ca . 85 at .
2 StückÄ

'
ÄEft

NiffiSutflÄ
fei . . . . ,,, , 55
I bayrischesmmm „ Blh isdurchwachsen % W &. * (3 -

bayerische

netto 850nr . 1 « 20

delsardlnm
Dole von

Aölchttiachs | 2o
Dole von ^ ail

»«elfte A 55»4 Stück
fert
Salt '

Stift» Tafelbutter
KvmmiMot

Numpemiitel

la Himbeersaft
sowie sämtl . Fruchtsäfte
Orangeade — Citronade

Mineralwasser
Eispulver — Puddingpulver

Amtliche Anzeigen

ZrelwlM
SrnndMs -veiMlMm .
Rm DIenStaa . den lt . ^ unl 1929, «ormit -

to «ä; 1B4 Uhr wird im Rat !,anle , u WiUltätt
durck ta ? Notariat Kvbl sreiwillta öffentlich
versteigert :
Hausgrundftiick der Siedelunas - Wesellschaft

Hanauerland m . b . S . in Kchl
Gemarkuna Willst «« . Gewann Hinter «

- r „ „ Sdlloft :
Lgb .-Nr . 2327 v - 4 ar 89 qm Sofreite

— ar 50 qra Hausgart , r
10 ar 43 qra ' , b '

„ zusammen 15 ar 32 qm .
Hl »f der Hosreite stellt ein etnstöliiges Doo »

velivobnkaiiS mit jrniestock und Eisenbeton «
ktller . einstöckiger Sckovs mit Schweineställen .

Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben .egeben . (9101a )

Weitere Auskunft erteilt das Notariat « ebl
ind der Liauidator der « iedeluugsgesellschaft .und

K e b l . den 25 - Mai 1929.
Bad . Notariat .

MnnntmnitM .

S % RABATT !

(aikueb

Die Inhaber t»er Im
Monat Oktober unter
Nr . 84 207 bis mit
Nr . 38 014 ausgestell¬
ten bzw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis läng -
stens 8. AunI auszu -
lösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeit -
vunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder z>»r Ver -
steigeruna gebracht
werden .

» arlsruh « . d« n 23.
Mai 1929. (6352 )
Stadt . PfandleibkaNe .

Heirat
Lehrer , 28 I ., kath .,

iympalh . Ersch ., in kl .
Stadt , wünscht m . geb .
Frl . auch v . Lande ,
bald , « crbindg . Ausst .
u . Vermög . erwünscht

Gcfl . Offert , erb . an
Postsach 21W, »wistoni .

3raongs
verslelmmg .
Freitag , den 3t . Mai

1929, nachmittaas 2
Uhr . werde ich in
» arlsruhe . im Pfand -
lokale , Herrenftr . 4 .ia ,
gegen bare Zahlung
im Vnllftrecknngswege
öffentlich versteigern :

1 Schreibtisch . 1 Näh -
Maschine , i Korbmö -
belaarnitur . 2 Chaise «

? °tz- i«!
gel . 1 Kanzel , 1 Her -
renfahriad , 1 Mlas -
läiränkchcn , 1 Nähma¬
schine. l Klavier , 3
ikleiderlmränke , s Bet¬
ten , ? Kommoden , 1
» redenz , 1 Sobelma -
ichine , 1 Büfett , 15
versch . Näh - u . Stevv -
Maschinen für Schuh -
kabrikation , i Stanz -
Maschine . 1 Bohrma -
fchine , ein Schweift -
lvvarat . (6626)

Karlsruhe , den
28. Mai 1929.

Strang ,
Obtt -Gerichtsvollsieb .

HOCHKOMPRESSIONSKRAFT
AUS
GEWOHNLICHEM
B RENNSTOFF !

Ein technischer Fortschritt — di«
Entwicklung des Wirbelstrom -
prinzips— ausschließlichbeiChrysler !
Alle Vorteile hoher Kompression aus¬
zunutzen— ohne Spezialbrennstofie—
ohne daß der Motor klopft, schwer
anspringt, geräuschvoll oder unregel¬
mäßig läuft — das haben Chrysler -
Ingenieure mit dem SilberdomZylia-
derkopf erreicht.

Das Gasgemisch wirbelt im Verbren¬
nungsraum durcheinander — zündet
sofort <— ohne schädliche Räume, die
die Explosion verzögern. Die ganze
Kraft des Brennstoffskommt auf ein¬
mal zur Wirkung.
Die Gase werden wirbelnd durch
die Auspuffventile gerissen — kein
verbrauchtes Gas , das Kohle ansetzt,
bleibt zurück ; Der Motor bleibt
sauber und kühl.
Silberdom- Kraft ist lautlos, weich,
gleichmäßig. Silberdom - Kraft ist
sparsam — holt mehr Leistung aus
einer gegebenen Menge Brennstoff—
höheres Tempo ~ mehr Steigfähig¬
keit — glatteren Lauf bei geringen
Geschwindigkeiten.

Prüfen Sie einen Silberdom Motor

DER CHRYSLER
SILBERDOM MOTOR

Drei große Sechszylindtr-MoJelle : Chrysler
Imperial, Chrysler '75 '

, Chrysler
'65 '.

Außerdem der Vierzylinder Plymoutb. Be¬
sichtigen Sie die einzelnen Modelle bei
den Vertretern. Verlangen Sie Kataloge.
Machen Sie eine Probefahrt, und besprecheH
Sil den leilzahlungsplan .

EIN CHRYSLER HAT ALLB DIESE EINZELTEILE: SECHSZYLINDER SILBERDOM HOCH-

LEISTUNGS - WIRBELSTROM • MOTOR. SIEBENFACH GELAGERTB KURBELWELLE MIT
GEGENGEWICHTEN , IMPULSNEUTRALISATOR. VERDREHUNGSDAMPFER. ISOTHER¬
MISCHE INVAR-STRUT-KOLBEN (GLEICHMÄSSIG AUSDEHNEWD ), GENUTETE TUNG -
TITB KOLBENRINGE . HOCHDRUCKSCHMIERUNG. KURBELGEHÄUSE- UND KUPP-
LUNGSGEHÄUSE - ENTLÜFTUNG . ABGEFEDERTE KUPPLUNG . MOTOR AUF GUMMI
GELAGERT. FEDERENDEN IN GUMMI GEBETTET. HYDRAULISCHE STOSSDÄMPFER.
GASGEMISCH.VORWÄRMUNG ,LUFTsOEL*UND BRENNSTOFFILTER. BESCHLEUNIGUNGS*
PUMPE AM VERGASER, HYDRAULISCHE VIERRAD4NNENBACKENBREMSEN , THERMO¬
STATISCHE KÜHLUNGSREGULIERUNG.

Verkaufsstellen in allen grösseren Städten

CHRYSLE R COMPANY M. B. H., B E R LI N > J O H A N N I ST H AL , ST U R M VO G E L ST R A S S E S

CHRYSLER 30 KM PROBEFAHRT
Sehr geehrte Herren . Ich würde den Chrysler '75' — Chrysler *63' — Plymouth — gern

selbst prüfen , ohne Kosten oder Kaufverpflichtung für mich . Lassen Sie mich bitte am

(Datum ) um (Zeit ) von einem Chrysler
'75' — Chrysler '65 ' — Plymouth —

abholen .

NAME . .

Den gewünschten Wagen bitte zu unterstreichen.

ADRESSE i als *

Bitte übersenden Sie obigen Abschnitt ausgefüllt an Ihren nichiten Chrysler-Vertrete »
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Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser euter Vater , Bruder

und Qnikel (B1401 )

Otto Lochmann
Metxcerm eliter .

ist nach Hmiwm . •chwerem . mit irrofler Geduld er¬
tragenem Leiden , heut « früh »anft entschlafen .

KARLSRUHE , den 28 . Mai 1929.
Karlstr . 25 II .

Für dl « Hinterbliebenen :
Lina Lochmann , geb . fcichweickert .

Feuerbestattung : Mittwoch , den 29 . Mai . %4 Uhr .
im Krematorium .

Von Beileidsbesuchen wolle man rfltlrst abseihen .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh Ist meiine liebe Frau , unsere liebe

Mutter (6628 )

Marie Behringer
geb . Hoffmann

im Alter Ton 59 Jahren durch einen sanften Tod Ton
ihrem langen , schweren Leiden erlöst worden .

Rüppurr , den 28 . Mai 1929. -

Wilhelm Behringer , Postrerw . a. D.
Rudolf Behringer .

Die Beerdisrun * findet Donnerst «« , 8 .80 Uhr statt .

Einen gebrauchte »

Selbstfahrer
zu leihen od . »u kaufen
gesucht . (991400

Hotel Geist ,
Kronenstraße 54.

Herrenrad
gebr ., gut erhalt ., von
Privat »n kaufen gef .
Angebote mit Preis
nnt . ty .H .11565 an die
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Getragen «
Herren - und

Damenklelder
aus Privat zu kaufen
gesucht . Augeb . u . Nr .
T16S an die Bad . Pr .

Mbnu in . Laden
Prei , 25 500 Mr .. An¬
zahlung 4000 Mk ., sehr
rentabel , zu verkaufen .
Kurzenhaufer , Gerwia -
str . 16. II . (B1Z91 )

Zu verkaufen

WMlAitSkllUs .
Gemälde , herrl . Land -

schalt , in br . Goldrah -
men , 40 M zu Verls .
Gr . 1 .35X1 .05 m (FS
Körnerstr . 10. p . ( 11548

Reklame Verkauf

Kütten
in riesiger Auswahl

komplett
Mk. 180 .-
Frcandlldi
Kronenstr . 37 39

Garantie
ZaHlun?serieichterung

Eisschrank
120 hoch. 30 breit , tmi .
geplätt .. geg . kleineren
»u tauschen . (B1Z71 )
Jung , Wa >ftratze ll .

Apfel
wein

erfrischend
und

bskömmllch
V» Ur .-FL

Inlialt

25 .

Himbeer¬
saft

Zitronen¬
saft

Orangeade
Limonaden

ISojaiaafler
Herrrn-
alber,
Baden-
Badener

und

Teinacher
Sprudel

| in */i und '/, Fl .

Frischs

Orangen

STATT KARTEN.

Die glückliche Geburt ihres zweiten Jungen

zeigen an
Rechtsanwalt

Dr . Heinrich Straus u . Frau
FHH5M Köte , geb . Stern .

Vw .
— \

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohnzimmer

Speisezimmer , Herrenzimmer
Ktteben , «owi« einzelne Möf- cl .

prachtvolle Formen In wunderschOnei ,
gediegener Ausführung finden Sie

• ehr billig bal

Karl Thome Ci
MUbelhaas - Karlsrahe

Herrenslraße 23 der
*

R
g
eÄ

"
nk

Auf Wunsch Teilzahlung
Im Ratenkaufabkommen

Auf dem Transport beschädigt «

eier
billig abzugeben . 8721
J. Klumpt Wws . & CIs . , Eiergroßhandlung

BUrgsrstr . 11 .

WIEDER FRISCH
UND ELASTISCH

GQD
durch ENOI Trotz iiier Strapazen
Ihre * «nstrengenden Beruft , trotz
Überstunden und Nachtarbeit I
Gin Glas Eno , wenn Sie « ich ab¬
gespannt und mflde fühlen ,wirkt
Wundert Dieses herrlich mous¬
sierende Getrink aus reiner
FruchtsJure ( '/ . Teelöffel «uf
1Glas Wasser ) belebt Sie so¬
fort ! Und gibt IhnenFrische
and Spannlcraft zurück .
Eint Platcbe tt i Mk 2,SO
intbäh etwa 60 Portionn.
Dopptlflaut» kostet Mk.
4,30 In allen Apotheken
und Drogerie» erhältlich.
FRUCHT SALZ

ENO
FRUIT SALT

SMgesuche

Büfett
nukbaum poliert , von
Privat zu kaufen ge-
sucht. Angebox unter
Sr.$ . 11519 an bie Bab .
Presse Ölt . Hauptpost .

Gut erhalt . Svieael -
schranl , w . m ., weiß ,
zu kauf . ges. An ? , m .
Preis unter Nr . vi »»
an die Badische Presse .

Ich bin so billig
wie jeder

Ob bar Du zahlest
oder später

Herren
Ia Ware , 2 Meter breit .
Bücherschrank , kompl .

Mk . 750 .-
6655 Möbelhaus

maieruielnnsüner
32 Kronenstr . 32

2 gleiche Leiten mit
Stoft Jl 60. 2 gleich«
Bette « heileiche , sali
neu Jl 110, einzelne
Bette « in Brost . Aus¬
wahl von .U 15 an .
Mairxben St . M 15 .
gebr . Rosthaarmatrabe
M 50 , neue gute Woll -
matrabe m . Keil Jl 38,
Sbaiselongne Jt SO,
neue C>haifclonoue Jl
55, Plüschdiwan Jl 55,
b . Ena . Walter , Lud -
wig -Wilhelmstr . 5 .

( « 1365 )

Elehe
Schlaf¬

zimmer
mit 3tür . Spiegel¬
schrank u . weißem

Marmor

Mk- 460 .-
Garantie

Zahlungserleichterung

Freundlich
Kronenstr . 37/33

Zu verkaufen :
1 Verkaufst,Züschen ,
1 Aentrtsuge ,
1 Jagdwagen ,
l . Ofsiziersattet , kompl .,
1 Kondttorofen ,
1 Eislonservator .
1 Wagendecke . 25 qm ,
1 tctrfm Kastenwagen .
Zu erfrag . Daxlandcn ,
Taubenslr . ZV. (B1Z79

Gebr. Möbel
Chaiselongue m ao.-
pol. Kommode ^ 25.-
poi . lua' chkommode
mitweiB .Marmor QE _und Spiegelaufs . SU ."

pol . Bücherschrank
^ 85. " U 120 -

pol Schrank ™ br 95 -
rund Speisezimmer¬
tisch ■ ■ ■ ■ m ao -
6656 MSbslhaus

maier u/einiieimer
32 Kronenstr . 32

Wer Siim -Xtnlfl
5,00X3,90 am , tadellos erhalten , , u Jl 500
wegzugshalber au oertaiiseu Ana . u . Nr .
S . H . lljjj an i-ie Bad . Presse . Sil . Hauvlv .

Vollletter Lsraelndert "
.
" S '

6teilig 90 ^ 3tellig 45 -? kleine

Briekäse Portion

Emmenthaler ohne Rinde , « eilig Karton

Bretzeln 3 Pakete , i 10 stock

25 #

30 #

88 #

40#
Salami u . Cervelatwurst Pwnd

Bananen pwnd 55 #

Frischer Spargel Pfund 80 # 45 #

Himbeersalt Z u
m
cker

, !' Liter 1 - 55 wt . « 0 ,

Citronenmost 1. lmi . 1 . 70 v» urn . 1,30

Orangeade «i. Litern , 1 . 70 s Litern . 1,30

Hartweizengrieß ?u. 25 #
Eier - Makkaroni 2 pid . 98 #

Eier - Spaghetti 2 pm . 08 #

GebrannterKaifee pw . 2 * 10

6717

Jg. Techniker
gesucht zur Heimarbeit
für einfache Maschinen -
Zeichne . Offert , u . Nr .
R167 an bic Bab . Pr .

Svlegelschriinke .
Büfett nusth .120 u .58j K
schön .Bertiko 40 u .48^
Waschkommoden nt .iofe .
Marm ., Cbaisel . 40 .* ,
Biicherschr . nustb . 80Jl ,
Kommode rn .JKltff . S6,
oft . 15. // , Schreibtisck ,
shjl , Tische , faub . Bet¬
ten , Federbett , bei
Tcknfter . Möbelaefch . .
Ludwlg - Wilhclnmr .l « .

Küchen
in gut . Qualität , fehr
billig . Milbetschrclneret
Humboldtstr . 8 . (BISS ?

Gelegenheitskauf !
Umständeh . fast neuer

Diplomat
m . Stuhl u . neu « Bett -
wSfche zu verkf . Hohen ,
zollernstr . 9, IV , Betz .

<FH11S7Z >

Eisschränke
gut erhalten , nebst
einigen (B1Z99 )

Roftliaarmatratsen
billig zu verkaufen bei

Dictenbeck
Markgrafenstrafte SZ.

Ideal-
Stfircibmastfiine

wenig gebr ., neueres
Modell , zu 200 Jl s«
verkf . Angeb . unt . Nr .
?? .H . llSö8 an die Bab .
Press « Fil . Hauptpost .

Neues
Herrenfahrrad

feftr preiswert abzugeb ^
bei Fitterer n . Hunold ,
Stefantenstr . 59.

(ÖH11556 )

Gefucht
Vertreter

(« ich F r̂au ) zum Vitt -
trieb einer leicht ver -
käuflichen Spezial »
Hausbaltseife bei den
Haushaltungen , Stein
Mitführen von Ware ,
nur Muster . 90 % der
« warb . Kund , ständ .
Abnehmer . Angrb . unt .
SE144 an di« Bad . Pr .

Nickt »n junger

vis Badesaison hat begonnen !

BADEANZÜGE
BADEHOSEN

BADEMANTEL
BADEMÜTZEN

BADESCHUHE
für Damen , Herren und Kinder von der
einfachsten bis elegantesten Ausführung

bei

GEBR. ETTLINGER

NuBbaum - poliert .

Büfett
Mk . 260 . -
Freundlidi
Kronenstr . 37 ;39

Garantie
Zahlungserleichterung

Küche
natur lasiert , wie neu ,
umstündchalb . zu verk .
Zu erfragen unt . Nr .
© 164 in der Bad . Pr .

Stangen- 1
litt ! 1

schnittige

»f4 Pfund I

17 |
Bucherer

Köfferle .
Schloß u . (Äriif , 45x25
2 Jl . Rudolfftr . 18,
Werkstatt . (B1375 )

Wetk , emaill ., 4slg .
ftnuker u . Ruli -Gas -
Herd mit Backoien , in
tadellosem Zustand , f .
45 Jl au verkf . : Vor -
liutüftr . 85 , II . (« 1388

Gasherd
(Junker Ii . Rut » 25 M ,
Sdmhmacher - Nähma¬
schine 50 M, Herrenrad
zu verkf . (FH11571 )
Miller , Gartenstt . 48.

Sehr gut erhaltener
Grudeherd

(Marke Jmmerbrand
Jauer ) umständehalb ,
billig zu verkf . Zu er -
fraaen unt . Nr . D154
in ber Bad . Presse .
Weg . Wegzug gebr ^

Klavier u . Möbel bill .
zu verkf . ' (8W2986 )
Schübenstr . 13, Stb . V .

Piano
(Bechstein )

sehr gut erhalten . Herr -
ltche Tonfülle , für M
1000.— wegzugshalber
zu verkaufen . Raten -
Zahlung gestattet . 9ln >,
geböte unter 9Ir . F .H.
11574 an bic Bab . Pr .
Filiale Haup ' post .
Sehr schönes , echtes

Porzellan -
Service

l>7teilig , weazugsh . zu
22 » M z . verkf . Angeh .
unt . ftKH . l 1563 an die
Bnb . Pr . Fil . Hauptv .
Alarmkasfe . Wirt -

saiaftsdcstcckc Teller
bill . zu verk . Zu erfr .
unt . Zir . SR142 in der
Badischen Presse .

1 Nähmaschine
und Damenrad billig

I abzugeben . St. Mater ,
tMarkgrafcnstrab « 16.

D .K.W .
Neuer - u . fllhrcrfchein
frei , 4 PS ., in prima
Verfassung , preiswert
zu verkaufen . (B1387
Herrenstratze 8 . II , l .

10 Herren - und

gut erhalten , » . 20 M
an . Neue Räder v . 60
M an . (6720)
Werner , Schllhenstr . 59

(oder Dame ) , welcher
sich mm BUckiernach-
tragen , sowie z. Kim »
denwerb « . eignet , ans
l . !>uni , « m Eintritt
aeincht . Kaution erf .,
da VertraiienSvoft -' n .
<rvtl . Interc >fen -<5! n -
läge m . Gewinnbetei -
liguna . Lebenslauf m .
Icngn . -Abschr . . möal .
rn . Bild u . («cfinttaan .
svriich . u . Nr . 8714 an
die Barsche Presse .

Tiicktiae

weMIlnlerln
SL tiS

-
Jtöfo

Färberei Weib .
Bliimeitftiafae 17 .

Schneiderin.
Tüchtige , erfahrene ,

nicht zu lunge Schnei -
derln auf sofort in«
Haus gesucht . Adresse
zu erfragen unter Nr .
F .H . 11569 in der Ba -
dischen Presse .

Iiingeres . perfektes
Serviersräulein

per 1. Inni gesucht .
LuknlluS vianftatte .

Adlerftr . » . (B1378

nicht unter 16 Jahren ,
gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . L136 in der
Badischen Presse .

Wea . Erkranknna . d.
Mädchens wird für
sofort ein brav ., nicht .

Mädchen
das felbft . kochen kann
n . Sansarb . verrichtet ,
nach answ . aes . Gute
!?euan . erfordl . Wasch -
srau vorband . Sich »n
meld . Sirschftr . 2Z. v .

Mädchen
per 1 . Juni gesucht ,
welches einen Haushalt
selbständig führ , kann ,

Paul Hügel ,
Schütxnftr . IS . (6S24)

. S
'

VndS
"

Mädchen
als Büfettanfängerin ,
d . a . HauSarb . über -
nimmt . Zu erfragen
Rbeinft : . 30. (931402)

Mädchen
für Küche und Haus -
arbeit gesucht . (B1Z98
Restaurant Krokodil ,

am Ludwig splatz .
(M<-fucht auf 15. Juni

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren .
Adr . zu erfrag , n . Nr .
£ 173 in der Bad . Pr .

Jnuaes . ehrliches

iBOdjen
od. Frau »um Putzen
Freitags u . SamStaas
(Mint .* u . zum Wa¬
schen ges . Nähe Hardt -
waldsiedlg . Zldreffe zu
erfragen u . Nr . «817
in der Bad . Presse .

Führende Dresdner Svezialsabrik sucht für
sofort redegewandte

DAMEN
in gutbezahlte Dauerstellung bei leichter vor -
nchmcr Tätigkeit . Korsettreifedamen bevor -
zngt . Meldung : Heute 1—3 und 5—7 Uhr
Hotel National ( Alter Bahnbofl . (Bl -ISö

Nach der Schweiz

Mädchen
gesucht

tüchtia in
familiäre fkBanMuttg . Offerten , mögt , mit
Bild an (9103a )

Frau W . Abrecht , Drogerie in Aarberg
(Bern — Schweiz ) .

und Haus . Guter Lohn und

Damenrad wie neu .
Herrenrad 35 M zu vkf
Jrion , Sdiöljrnftr . 40.

(FW2946 )
Klavvsvorlwaaeii . eis.

Kinderbett zu verkauf .
Lachnerstr . 18. vt .. r .

(6711 )
Pin » eistet Kinder -

Llegemageii billi « zu
verkf . : Kaiferftr . 113,
II ., lks . ( B13S2 )

Ucbct 100 gut crh .
Maßanzüge
mantei . ueberzieh .
v . 10 Jl an . in all .
Gr . u . Färb . , low .
Bebroik - , Smoking -
it . Cutawavan,üae .
Hofen . Z>ovven , neu
a . gebr .. Keleaen -
beitS -Posten . neue

vrlma mod .
Anzüge und mantel

staunend blllia
Zäbrinaerftr .üZa .II

Dlibemann -Rüde
möglichst nach ausw .,
In gule Hände billig
abzugeben . (B1369 )
Waldstraße 1», 1 Tr .

Schnauzer
Rattenfänger

nicht über 2 Jahre alt ,
in gute Hände gefucht .
Offert , unt . Nr . N163
an die Bad . Prell «,

Männlich
TÜSstiger

Herren -Friseur
u . Bubeukopischneider ,
2 . Tamensriseur , sucht
Stellung fof . od . fpät
Angeb . uut . Nr . Q166
an die Bad . Presse

iBYfntrcnB
Bessere Dame
sucht auf 1. oder 15.
Juni Stell « ., durchaus
laufm . geb . u . in all .
vorkomm . Büroarbeit ,
vertr ., beste Umgangs¬
formen . Angeb . u . Nr .
F .H .11572 an die Bad
Preffe Fil . Hauptpost
Junges , net '.eS

öervierlräulein
sucht Stelle , am lieb -
stcn in TageSkaffee .
Angeb . nnt . Nr . B149
an die Bad . Presse

Tüchtiges
ömiersriiulm

23 Jahre , sucht Stelle
In gut . Restaurant od .
Qiate . Angeb . unt . Nr .
S150 an die Bad . Pr .
Wegen Todesfall sucht

Frl ., perf . Im Haush .,Stelluna
als Stütze , welche zu
Haufe fchlaf . kann . Off .
nnt . Nr . F .H .11562 an
Bad . Pr . Ul . Hauptp .

Mädchen in all . Arb .
d, Haush . bew ., sucht
Stelle in kinderlos .
Hauöh . . a . 15 . Juni
od . 1 . Juli . Ana . u .
Nr . « 152 an d . Bad .
Pr eise erbet .

Fleid . Mädchen
vom Lande , 18 Jahre
alt . sucht Stellung in
nur gut . Hanfe . Ange -
böte unter Nr . Q141
an die Badische Presse .

Fräulein
19 I . alt , fucht Stell « ,
als Büglerin . Ang . u .
F .W .29W an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Ehrlich . , fielst ., fand .
Mädchen

unt . Nr . F .W .2984 an
die Bad . Presse . Fil .
Werd «rvlatz .

SM
2 Zimmer - Wohnung

mit Küche
sofort od . 1 . Juli , in
gut . Hause , v . Chev .
(Beamter ) ohne Kind ,
gesucht . Angebote u .
Nr . BS? an die Ba -
ische Presse .
Zum 1. Juli

2 M .-Wchtlllllg
(Mansarde ausgeschl .)
Süd - od . Südlveststadt ,
von 2 Personen (Bater
und Tochter ) gesucht .
Angeb . unt . Nr . F .W .
2991 an die Bad . Pr .
Lilial « Werderplatz .

1- 2 3 -ffi# '
von kinderlofcw
paar sofort gefu

Angebote unt . ?j
an bie Badtsche TJ

Möbl. Zim^
Nähe Rheinhaf .,
gest. per 15. 3 «^
Aixiev . m . Prei « j
J3147 an dt« SßO*-

Frische

M
EngetroffeD

direkt von d®*
See in

, »chwer »^
EiftpackUft »

Pfund i . 6 »

30 ,
im Anscb «

32 Pfg
^

Diese Wocb *
in haben

In folgende®
Filialen

8ttdstn <rt
Wciderpla *̂

ROppurrerrtT'

Rudolfstr ., BS
Ludw . Wi hei®

Straße
WeatMtnd *
Eheinstraö ®

Ecke Nuitssw'

Ferner
in unserer

Spezial-
Abteilung

| aui Mark " '

Hecht«
| Blautaloh *"

Zander
Braxen
Barsch «

Kabliau-
Filet

Pfd 50 *

Bismarth
hBrinsß

In TonjaW '

Stück | 2 *

I Raucher -
Fiscb '

Fein - , „
Marin »" ®

Geflüg «!

5
{ ilfiltt/

karten '
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